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Die Zierstener vor dem Reichstag
272 Sitzung vom 1 Juli

Am Tiſche des Bundesrates Sydow Frhr v Rhein
baben

Präſident Graf Stolberg eröffnet die Sitzung um 1 Uhr
15 Minuten

Zweite Lesung der Finangreform
Die Bierſteuer

Die Beratung der Verbrauchsſteuern beginnt mit der Novelle
zum Brauſteuergeſetz

Abg Zehnter Ztr
der Berichterſtatter der Kommiſſion für dieſe Steuer nimmt das

Wort als Abgeordneter für ſeine Partei Wir wollen ſelbſtver
ſtändlich am Zuſtandebringen der Finanzreform nach beſten Kräf
ten mitwirken Eine ausgiebige Finanzreform iſt ohne weſentliche
Heranziehung des Bieres nicht möglich Die breiten Schichten des
Bierkonſums können auch eine ſtarke Laſt tragen Jndeſſen iſt doch

ein Teil meiner politiſchen Fre unde insbeſon
dere die Bayern der Meinung daß auch die Bierſteuer
gegenüber dem Ertrag von 100 Millionen den ſie neu bringen ſoll
eine Reduktfon beanſpruchen kann im Verhältnis zu

Ermäßigung die die Kommiſſion für Branntwein und Tabak
ofen hat Sie werden entſprechende Anträge einbringen

Präſident Graf Stolberg
erſicht darum die Anträge deren noch mehrere angekündigt wer
den möglichſt früh und rechtzeitig einzubringen damit ſie zum
mindeſten bei ihrer Verhandlung gedruckt vorliegen denn ſonſt
kann man ſich nicht zurecht finden Zuſtimmung

Abg Zehnter Ztr
begründet ſodann mehrere Anträge zu S 6 der die St ffelung
enthält und an erſter Stelle zur Verhandlung geſtellt iſt und die
Vergünfſtigung der kleinen Brauereien die in den letzten drei
Jahren nur bis zu 150 Doppelzentnern Malz verarbeitet haben
verringert indem die Ermäßigung der Steuer für die erſten 150
Doppelzentner nicht bis auf acht ſondern nur bis auf 12 Mark
erfolgen ſoll

Abg Dr Weber nl
begründet eine Reihe von Anträgen die er mit ſeinen Partei
genoſſen Neuner und Wölzl geſtellt hat Der weſentlichſte dieſer
Anträge betrifft die Staffelung Nach den Kommiſſions
beſchlüſſen beträgt die Staffel abgeſehen von der Begünſtigung
der kleinen Brauereien von den erſten 250 Doppelzentnern 14 Mk
von den folgenden 1250 Dz 15 Mk von den folgenden 1500 Dz
16 Mk von den folgenden 2000 Dz 18 Mk und von dem Reſte
20 Mk Der Antrag der Nationalliberalen will ſtatt deſſen fol
gende Staffel vorſehen 250 Dz 14 Mk 250 1500 Dz 15 Mk
1500 3000 Dz 16 Mk 3000 5000 Dz 17 Mk 5000 7000 D
18 Mk und über 7000 Dz 20 Mk Dr Weber erläutert dieſen
Antrag dahin daß ſowohl die Regierungs als die Kommiſſions
vorlage den Zweck einer allgemeinen Konſumſteuer nicht erfülle
weil ſie die Abwälzung nicht ermögliche Man würde damit
denſelben Fehler begehen wie 1906 Die Staffel von 6 Mk be
deutet aber etwas ganz anderes bei einem Verhältnis von 4 zu
10 Mk wie bei der Staffel von 1906 als jetzt nach der Vorlage
bei einer Staffel von 14 zu 20 Mk Die Sätze des nationallibe
ralen Antrages werden durch die Ermöglichung der Abwälzung
den mittleren Brauereien den Wettbewerb mit den kapitalkräftigen
großen erleichtern der ihnen durch die ſtarke Steigerung der Pro
duktionskoſten überaus erſchwert worden iſt Die Konzen
tration des Brauereigewerbes ſchreitet raſch vorwärts Die
Kommiſſtonsſtaffel würde für eine mittlere Brauerei die Abſorp
tion von 20 Proz des Reingewinns bedeuten Der Redner wendet
ſich gegen den von Zehnter angekündigten inzwiſchen eingegangenen
Antrag Pichler Dieſer bezweckt den Schutz der kleinen laſſe aber
die mittleren Betriebe außer Acht Dr Weber erklärt zum
Schluß Ausdrücklich will ich aber im Namen meiner politiſchen
Freunde hervorheben daß wenn auch unſere Anträge angenommen
werden ſollten wir zum Schluß die Brauſteuervorlage trotzdem ab
lehnen werden Hört hört rechts da immer noch die Voraus
ſetzung der allgemeinen Beſitzabgabe für uns fehlt Beifall links
Solange der Reichstag ſich nicht zu dieſem ſozialen Gedanken hin
durchringen kann beharren meine politiſchen Freunde auf ihrem
Standpunkt im Jntereſſe des Deutſchen Reiches Lachen recht
Beifall links

Abg Zehnter Ztr
begründet ſeine Anträge weiter u a einen Antrag der die Ver
günſtigung der Vorlage für die Weißbierbrauereien ausdehnen
will auf alle Arten von Weizenbier

Abg Dr Pichler Ztr
Dr Weber erklärt daß ſeine politiſchen Freunde auch nach An

nahme ſeiner Anträge gegen die ganze Vorlage ſtimmen werden
Das iſt keine beſondere Empfehlung der Anträge kann andere
Parteien nicht ermutigen für ſolche Anträge zu ſtimmen Sehr
richtig rechts und im Zentrum Die Erbſchaftsſteuer iſt
keine allgemeine Beſitzſteuer Lebh Beifall rechts und im Zen
trum Lachen und Unruhe links Mein Antrag will die ſtarke
Belaſtung des Bieres auf ein erträgliches Maß zurückführen und
die mittleren und kleineren Brauereien erleichtern Die Bayern
haben ſehr ſchwere Bedenken gegen dieſes Steuergeſetz aber ich
hoffe doch daß der größte Teil meiner Freunde ihm zuſtimmen
wird Auf einen Zuruf des Abg Mommſen bemerkt Dr Pichler
Jch wundere mich über Jhr Jntereſſe es handelt ſich ja hier nicht
um ein Börſengeſetz Heiterkeit rechts und im Zentrum

Der Antrag Pichler enthält folgende Staffel von den erſten
250 Dz 10 Mk von den folgenden 750 Dz 12 Mk von den fol

genden 100 Dz 14 Mk von den folgenden 1500 Dz 16 Mk von
den folgenden 1500 Dz 18 Mk und vom Reſt 20 Mk

Abg Frhr v Gamp Rp
erſucht um Ablehnung der Anträge Weber und Pichler Wir er
kennen vollkommen an daß die kleineren Brauereien mit ſehr viel
höheren Betriebskoſten arbeiten als die großen hauptſächlich auch
deshalb weil ſie ausſchließlich auf die Gerſte der benachbarten
Landwirte angewieſen ſind und abhängig ſind von den Witterungs
einflüſſen auf die Ernte Die erſten Sätze des erſten Teiles des
Antrages Pichler habe ich ſelbſt in der Kommiſſion beantragt
aber man muß perſönliche Wünſche leider zurückſtellen Jm übrigen
aber iſt der Antrag Pichler unrichtig Nach der Statiſtik ſind die
jenigen Branereien die bis zu 2000 Dz Malz verarbeiten rapid
zurückgegangen während die darüber hinaus dauernd zunehmen
Jch bedauere daß dem Gedanken der Kontingentierung
nicht näher getreten wird Jn der Kommiſſion hat dieſer Gedanke
eigentlich die Mehrheit gehabt Widerſpruch links Das Zen
trum hat ja ſogar beſondere Anträge darüber geſtellt die Konſer
vativen erklärten ſie wollten ſie unterſtützen die wirtſchaftliche Ver
einigung auch wir auch und Dr Weber hatte ſogar die Führung
Leider hat er nachher die Führung niedergelegt weil er von ſeinen
Parteifreunden nicht gedeckt wurde Schade wir hätten uns den
Dank der Brauereien verdient die jetzt einem ernſten Konkurrenz
kampf entgegengehen bei dem es zahlreiche Leichen geben
wird Jch bedauere daß Dr Weber viel zu früh die Flinte ins
Korn geworfen hat Dem Antrage Zehnter ſtimmen wir zu

Schatzſekretär Sydow
Auf die Frage der Kontingentierung brauche ich hier wohl

nicht einzugehen da Anträge nicht geſtellt ſind Der Antrag Zehn
ter auf Ausdehnung der Vergünſtigung auf alle Arten von Weizen
bier iſt eine Verbeſſerung Die Anträge Weber und Pichler bitte
ich abzulehnen ſie bringen erhebliche Mindereinnahmen

Abg Zubeil Soz
Auch wir lehnen die Bierſteuer ab wenn auch aus anderen

Gründen als die Nationalliberalen Die Nationalliberalen ſind
verbittert durch ihre Herausdrängung aus dem Block
Wir lehnen die volksfeindliche Steuer ab Wir bringen auch keine
Verbeſſerungsanträge ein weil ſie gegenüber der kompakten Majo
rität doch zwecklos ſind Aber das Zentrum erinnere ich an die
Hauptforderung die der Delegiertentag der katholiſchen Arbeiter
in Heſſen an die Abgeordneten dieſer Partei gerichtet hat jede
weitere Belaſtung der Arbeiterſchaft abzulehnen Die
kleineren Biergefäße die eingeführt werden ſollen ſind nur noch
eine weitere Belaſtung der Gaſtwirte weil dieſe jetzt ſehr viel
weniger abſetzen werden Und glauben Sie daß die Konſumenten
eine Hammelherde ſind Es iſt eine Täuſchung der Kommiſſion
wenn die Brauereien in ihrer Eingabe erklären die Steuer von
1906 hätten ſie nicht abwälzen können Die Kontingentierung
wäre die letzte Schaufel zum Grabe der Gaſtwirte Wie hat man
die bedacht Konzeſſionsſteuer Tanzſteuer Vergnügungsſteuer

alſo der Tanz iſt kein Vergnügen Heiterkeit Automaten
ſteuer Billardſteuer Polizeiſtundenſteuer Heiterkeit Nur zu
mit den 100 Millionen uns kann es recht ſein Jch verſtehe nur
die Herren vom Zentrum nicht die gehen doch auch in viele Lokale
in Berlin Heiterkeit Aber hinter ihnen ſtehen Millionen von
Menſchen denen ein Glas Bier auch nichts ſchadet Treiben Sie
meinetwegen Weltmarktpolitik aber hungern Sie das Volk nicht
aus Gelächter

Jnzwiſchen iſt der Staatsſekretär v Bethmann Hollweg mit
zahlreichen anderen Mitgliedern des Bundesrats in den Saal ge
treten

Vizepräſident Dr Paaſche
Außerhalb der Tagesordnung erteile ich Herrn Staatsſekretär

v Bethmann Hoklweg das Wort Bewegung

Staatssekretär v Bethmann Hollweg
verlieſt folgende Erklärung

Jn den Preſſeäußerungen der letzten Tage wird verſchiedent
lich behauptet daß ſachliche Meinungsverſchiedenheiten und
perſönliche Differenzen zwiſchen dem Bundesrat ſeinen Mit
gliedern und dem Herrn Reichskanzler beſtänden Jch habe im

Namen des Herrn Reichskanzlers Abg Singer Warum kommt
er nicht ſelbſt und des Bundesrats der mich in ſeiner ſoeben
abgehaltenen Sitzung hierzu einſtimmig ermächtigt
und ausdrücklich darum erſucht hat dieſe Behauptungen als

jeder Unterlage entbehrend zurückzuweiſen Der Bundesrat iſt
mit der Haltung und dem Vorgehen des Herrn Reichskanzlers

in der Finanzreform durchaus einverſtanden Er iſt dem
Herrn Reichskanzler dankbar daß er Kaiſer und Reich den
Dienſt erwieſen hat ſolange im Amte zu bleiben bis die Finanz

reform der verbündeten Regierungen in annehmbarer Geſtalt

erledigt iſt Beifall rechts Gelächter b d Soz

Bayerischer Bundesratsbevollmächtigter
Graf von Ierchenfeld

Nach dem was der Stellvertreter des Herrn Reichskanzlers
ſoeben erklärt hat möchte auch ich noch ganz beſonders die Be
hauptung über angebliche Verſtimmungen zwiſchen Mitgliedern
des Bundesyats und dem Herrn Reichskanzler in das Gebiet der
Fabel verweiſen Beifall Jch kann es nach meiner vollen Ueber

zeugung ausſprechen daß der Herr Reichskanzler der ſeit

12 Jahren dem Bundesrat angehört zu allen Mitgliedern des
Bundesrats die beſten vertrauensvollſten Beziehungen unterhalten
hat Insbeſondere weiſe ich auch die nun ſchon zum zweiten Male
auftauchende Legende von einer perſönlichen Verſtimmung zwiſchen
mir und dem Herrn Reichskanzler auf das entſchiedenſte zurück
Beifall

Vizepräſident Dr Paaſche
Die Erklärungen ſind außerhalb der Tagesordnung abgegeben

Wenn eine Diskuſſion beantragt wird ſo kann ſie erſt in der
nächſten Sitzung erfolgen

Abg Singer Soz
Der Herr Präſident hat mir vorgegriffen Jch hatte die Ab

ſicht zu beantragen die Diskuſſion über dieſe Aeußerungen auf
die morgige Tagesordnung zu ſetzen Lachen recht
und im Zentrum

Vizepräſident Dr Pagſche
Jch bitte den Antrag am Schluß der Sitzung zu ſtellen

Abg Singer Soz
Jch muß auch heute wieder dagegen Verwahrung einlegen

daß die Bundesratsmitglieder von ihrer verfaſſungsmäßigen Be
fugnis Erklärungen in jedem Stadium der Verhandlung abgeben
zu dürfen in einer Weiſe Gebrauch machen die den Reichstag
mundtot macht Großes Gelächter rechts lärmender Beifall
bei den Soz

Vizepräſident Dr Paagſche
Die Erklärungen ſind außerhalb der Tagesordnung abgegeben

worden dazu hatten die Vertreter des Bundesrats vollkommen
das Recht Sie als Abgeordneter haben das Recht zu verlangen
daß in der nächſten Sitzung eine Diskuſſion darüber ſtattfindet
Damit ſind die Rechte durchaus paritätiſch gewahrt Beifall

Abg Frhr v Richthofen konſ
Geſchäftsordnungsmäßig iſt uns nicht die Möglichkeit ge

geben auf die Erklärung einzugehen die ſoeben abgegeben wur
den Ich unterlaſſe es daher irgend ein Wort dazu zu ſagen Jch
gehe auf die Sache ſelbſt die eine ſehr wichtige Frage betrifft nicht
ein um nicht gegen die Geſchäftsordnung zu verſtoßen Wir
warten ab bis dieſer Punkt auf die Tagesordnung geſtellt wird
Beifall rechts Zur Sache ſelbſt habe ich nur eine ganz kurze Ex
klärung abzugeben Stürmiſcher Widerſpruch bei den Soz

Vizepräſident Dr Paaſche
Doch nur zur Bierſteuer Große Heiterkeit

Abg Frhr v Richthofen konſ
Selbſtverſtändlich nur züm heutigen Punkte der Tagesord

nung Zuruf b d Soz Alſo eine Bierrede Große Heiterkeit
links Die überlaſſe ich Jhnen Beifall rechts

Vizepräſident Dr Paaſche
Solche Zwiſchenrufe ſind des Ernſtes der Sache nicht würdig

Beifall
Abg Frhr v Richthofen konſ

Zur Sache habe ich alſo zu erklären daß unſerer Partei alles
daran liegt daß die Finanzreform zuſtande kommt Wir haben
bei jedem Geſetz einzelne gewichtige Bedenken zurückgeſtellt Wir
haben den verſchiedenen Meinungen weitgehend Rechnung tragen
müſſen Denn wenn jeder ſeine Einzelwünſche vorbringen und ſie
durchſetzen will dann kann ein Geſetz überhaupt nicht zuſtande
kommen Das gilt von allen großen Geſetzen und vor allem beim
Brauſteuergeſetz Zuruf links Erbſchaftsſteuerl Wir ſind der
Ueberzeugung daß die Brauſteuervorlage in der Faſſung der Kom
miſſion brauchbar iſt Sie bringt keine Belaſtung des Bieres die
irgend wie die Belaſtung in anderen Staaten überſteigt Das
Bier wird in einer Weiſe belaſtet die durchaus zu ertragen iſt
Diejenigen die das leugnen verfolgen dabei Zwecke die recht
verſtändlich ſind Zurufe links Sie von der Linken beteiligen
ſich mehr mit Zwiſchenrufen als ſachlich an der Verhand
lung Das iſt ein recht billiges und leichtes Ver
gnügen Beifall rechts Jm ganzen Geſetz hat wohl keine
Beſtimmung ſo viel Kopfzerbrechen gemacht wie die Staffelung
die von der Kommiſſion im Sinne der Regierungsvorlage ange
nommen worden iſt Es erſcheint nicht angebracht und gut mög
lich dieſe Staffelung durch eine andere zu erſetzen Die Nachteile
würden nur noch größer werden Wir werden uns daher zu den
Anträgen auf Abänderung der Staffelung ablehnend verhalten
Dagegen werden wir für die Anträge eintreten die eine Modifi
zierung der Kommiſſionsbeſchlüſſe bedeuten Die Anträge
der Linken ſind ja nur Agitationsmaterial Sehr
richtig rechts Widerſpruch links Wir wollen aber etwas zu
ſtande bringen daß nicht nur Wert für heute ſondern das dauern
den Beſtand hat Lebhafter Beifall rechts Lachen links

Abg Steindl Ztr
Wehe dem der den Grund dazu gibt daß in Bayern das Bizr

teurer wird Stürm Heiterkeit Hört hört links Sie nach
links ſollten doch ruhig ſein denn mit der Erbſchaftsſteuer hätten
Sie alles bewilligt Sehr richtig rechts und im Zentrum Vor
der Erbſchaftsſteuer haben wir unſere Bauern gerettet hoffentlich
behüten wir ſie vor noch mehr Unheil Jn Süddeutſchland ent
falten 179 Liter Bier auf den Kopf der Bevölkerung in Nord
deutſchland nur 98 Liter Heiterkeit Daher iſt auch unſer Jnter
eſſe an der Brauſteuer ein viel größeres Stürm Heiterkeit Bei
uns iſt Bier ein Nahrungsmittel Gr Heiterkeit
Viele Landarbeiter wollen gar keinen Baarlohn aber Bier wollen
ſie Ainutenlange Heiterkeit Mein Freund ein Stadtpfarrer
hat mir erzählt daß ſein jährlicher Bierkonſum 1000 Mark be
trägt Schallende Heiterkeit die ſich immer wiederholt Das
trifft bei uns auf jeden Bauern zu Erneute ſchallende Heiter
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h Bauern daher ſchwer Zehntel und gar Zwanzigſtel kennt man bei
uns nicht bei uns wird nur nach Litern gemeſſen Stürm Heiter

keit Uns geht es dabei gut und wir ſind geſund Gr Heiter
keit Man hat es auch bei uns mit Limonade verſucht Aber da
war es mit der Arbeitsluſt vorbei Stürm Heiterkeit Ohne
Bier fällt der Arbeiter einfach zu Boden Aber mit einem Stück
trockenen Brot und einem Maß da hält unſer Arbeiter es den
ganzen Tag aus Hier in Berlin habe ich ſchon in der Frühe vom
Schnaps beſoffene Menſchen im Rinnſtein liegen
ſehen So etwas kommt bei uns nicht vor Rufe Na nal
Wollen Sie die Abſtinenzbewegung fördern ſo bekämpfen Sie den
Schnapsteufel und fördern Sie den Biergenuß Stürm Heiter
keit Mir iſt das durchaus nicht lächerlich

Warum hat der Staatsſekretär nachgegeben als die Kommiſſion
beim Branntwein von 100 auf 80 Millionen und beim Tabak von
77 auf 47 Millionen herunterging Warum iſt er nicht auch da
feſtgeblieben Schnaps und Tabak ſind keine notwendigen Genuß
mittel manchem wäre es ſehr gut wenn er weniger rauchen würde
Aber bei uns verſteht niemand daß die Anzeigen und Plakat
ſteuer verſchwunden iſt Zuruf links Erbſchaftsſteuer l Die
Erbſchaftsſteuer nicht die können wir am wenig
ſten abwälzen Stürmiſche Heiterkeit Wenn es Jhnen
gelingt eine Erbſchaftsſteuer im bayeriſchen Landtag zu machen
dann will ich gern dabei ſein Heiterkeit Zuruf links Warum
lehnen Sie die Brauſteuer nicht ab Was würde das nützen
Wie lange würde es dauern dann kommt das nämliche Ding
wieder her und glauben Sie daß wir dann in der Mehrheit ſind

Stürmiſche Heiterkeit Wenn der Antrag Pichler angenommen
wird und andere Anträge die auf die Uebergangsabgabe ſich be
ziehen dann könnte es uns das Geſetz einigermaßen annehmbar
machen Werden ſie abgelehnt dann wird die Zuſtimmung wohl
mir und auch mehreren anderen nicht möglich ſein

Abg Dr Pachnicke frſ Vgg
Dieſe Rede würde eine politiſche Bedeutung haben wenn nun

die Zentrumsbayern auch in ausreichender Zahl gegen die Brau
ſteuer ſtimmen würden Aber die Fraktionsdisziplin im
Zentrum iſt ja bekanntlich ſtark genug um auch dieſe Wider
ſtände ſelbſt wenn ſie aus Bayern kommen zu beſiegen Man hat
das ja bei der Erbſchaftsſteuer erfahren Sehr richtig rechts
Herr v Richthofen erklärt ſeine Partei hätte alle möglichen Be
denken zurückgeſtellt um hier zu einem poſitiven Ergebnis zu
kommen Warum haben Sie das nicht auch bei der Erbſchaftsſteuer
getan Wir lehnen die Mahnungen der Herren von Richthofen
und Pichler ab wir laſſen uns von Motiven leiten die in der
Sache liegen Lachen rechts und im Zentr Der Antrag Weber
iſt bedenklich weil er den Kulminationspunkt der Staffel heraus
ſchraubt und eine neue Staffel einfügt Je mehr Staffelſtufen
um ſo mehr Preisunterſchiede und um ſo mehr Preisunterbietungen
und damit Erſchwerung des Konkurrenzkampfes
Herr v Gamp hat Recht das Braugewerbe geht einem ſchweren
Konkurrenzkampf entgegen Wir wollen doch eine Verbrauchs
abgabe machen und nicht eine Gewerbeſteuer Unſere Schluß
abſtimmung wird aber negativ ſein Sie kennen unſere Bedin
gung die Erbſchaftsſteuer Zuruf rechts Die Aktien
geſellſchaften zahlen keine Es iſt doch ein Reſervatrecht der
phyſiſchen Perſonen Kinder zu bekommen Große Heiterkeit
Die Erklärung über die Erbſchaftsſteuer in der Kommiſſion und
nachher im Plenum war keine Erklärung im Namen des Reichs
kanzlers ſondern im Namen der verbündeten Regierungen Sehr
richtig links und die Autorität des Bundesratsſteht
hier in Frage Er wird ſich darüber zu entſcheiden haben
und etwas näheres darüber zu erfahren wäre uns mindeſtens
ebenſo wichtig und politiſch intereſſant geweſen wie über das
Verhältnis zum Reichskanzler Sehr richtig links er wird ſich
zu entſcheiden haben ob er eine Finanzreform nach dieſen feier
lichen Erklärungen auch dann noch für tolerabel hält wenn die
Vorausſetzung der Erbſchaftsſteuer nicht erfüllt wird Das hätte
uns Herr v Bethmann ſagen ſollen Darauf iſt die politiſche Welt
heute geſpannt Lebh Zuſtimmung links Das wird entſcheidend
ſein für den weiteren Gang der Finanzreform aber auch für das
Anſehen des Bundesrats in der Welt Sehr wahr
links Lachen rechts und im Zentrum Wie Dr Weber ſagen
auch wir So lange hier noch ein Wall von Fragezeichen liegt ſo
lange die Beſitzbelaſtung nicht im Sinne der ſteuerlichen Gerechtig
keit eingeführt wird ſo lange werden wir die Brauſteuerab
lehnen Beifall links

Abg Dr Heim Ztr
Ein Teil meiner Freunde beſonders die aus Bayern behalten

ſich vor am Schluß gegen das ganze Geſetz zu ſtimmen wenn die
von uns gewünſchte Ermäßigung nicht angenommen iſt Hört
hört links Jch als Bayer würde mich ſchämen einem ſolchen
Geſetz die Zuſtimmung zu geben Für uns iſt das Bier ein An
regungsmittel zur Arbeit Herr v Rheinbaben lacht er gibt mir
alſo recht er ſieht ja auch nicht nach Limonade aus Stürmiſche
Heiterkeit Faſſen Sie lieber den Tabak feſter an aber ſchonen
Sie unſer Bier Beifall bei den beyeriſchen Abgeordneten

Abg Dr Südekum Soz
Wir wählen das kleinere Uebel und werden für den Antrag

Pichler ſtimmen

Schatzſekretär Sydow
lehnt nochmals die Staffel des nationalliberalen Antrages ab

Damit endet die Diskuſſion
Die Anträge Zehnter werden von der Rechten der Wirtſchaft

lichen Vereinigung vom Zentrum und den Polen angenommen
Sodann kommt die Skala des Antrages Pichler zur Abſtimmung
Sie wird mit 188 gegen 161 Stimmen in namentlicher Abſtim
mung abgelehnt Dagegen ſtimmen mit den Konſervativen und
dem Groß des Zentrums auch die Nationalliberalen und Frei
ſinnigen Auch die Skala des Antrages Weber wird abgelehnt
ebenſo die anderen Anträge Weber

Jn namentlicher Abſtimmung wird der S 6 der nur durch die
Anträge Zehnter geändert iſt mit 196 Stimmen gegen 138 bei 15
Enthaltungen angenommen

Abg Speck Ztr
beantragt einen neuen S 8a der die Uebergangsabgabe geſetzlich
feſtlegen will und zwar auf den Höchſtbetrag von 4,50 Mk

Preuß Finanzminiſter Frhr v Rheinbaben
kommt auf eine Bemerkung des Abg Heim zurück wonach das
Kaliſyndikat heute zuſammengebrochen ſei infolge der Haltung des
preußiſchen Handelsminiſters Das ſei nicht zutreffend Es ſei
an inneren Schwierigkeiten zugrunde gegangen Der Miniſter
ſpricht ſich gegen den Antrag Speck aus Es iſt wirklich herzer
greifend wenn man hört welche Bedeutung das bayeriſche Bier
hat 238 Liter kommen auf den Kopf der Bevölkerung auf die
Kinder an der Mutterbruſt Heiterkeit Wir ſind Schwächlinge
gegenüber den Bayern Jch habe volles Verſtändnis für das
bayeriſche Bier und auch für das bayeriſche Herz aber mit Rück
ſicht auf die Reichsfinanzreform und die Grenzbrauereien dürfen
wir die Abgabe nicht vermindern

G

S Vierpreiſes um 2 Prozent trifft uns Der Antrag Speck wird abgelehnk
Nach Artikel 1IV wird die Grenze bis zu der das Vier für
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Rechnung von Gemeinden beſteuert werden darf auf 65 Pfg pro
Hektoliter feſtgeſetzt Dazu wird folgender Antrag Zehnter Ztr
angenommen So weit auf Grund der bisherigen Vorſchriften Ge
meinden vor dem 1 Oktober 1908 höhere Abgaben erhoben haben
dürfen dieſe Abgaben auch weiter erhoben werden wenn nicht
durch die Landesgeſetzgebung andere Beſtimmungen getroffen
werden Das Geſetz tritt am 1 Auguſt 1909 in Kraft

Damit iſt das Brauſteuergeſetz in zweiter Leſung erledigt
Nach kurzer Geſchäftsordnungsdebatte in der der Abg Singer

Soz beantragt auf die morgige Tagesordnung die Beſprechung
der heutigen Erklärung des Bundesrats zu ſetzen vertagt ſich das
Haus auf Freitag 1 Uhr Tabak und Branntweinſteuer

Schluß 73 Uhr

e c
Zur inneren Kriſe

Was bisher über das Verhalten des Bundesrats zur
Steuerreform und zum Reichskanzler geſchrieben iſt wird
von beteiligter Seite alles für unwahr erklärt Es liegen
heute eine ganze Reihe von mehr oder minder feierlichen
Dementis vor Auch

eine Erklärung der Regierung
iſt erfolgt am Donnerstag in der Sitzung des Reichstags

wir verweiſen auf den Parlamentsbericht durch den
Mund des Herrn Staatsſekretärs v Bethmann Hollweg
Jm Hauſe waren während der Erklärung außer Dernburg
und Sydow noch Rheinbaben ſowie zahlreiche Bundesrats
mitglieder darunter Graf Lerchenfeld anweſend Jhr
weſentlicher Jnhalt waren folgende Sätze

Jn der Preſſe ſei verſchiedentlich die Behauptung
aufgetaucht daß ſachliche Meinungsverſchiedenheiten
und perſönliche Differenzen zwiſchen dem Bundesrate
reſpektive ſeinen Mitgliedern und dem Herrn Reichs
kanzler in der Frage der Reichsfinanzreform beſtan
den haben Jch habe im Namen des Herrn Reichs
kanzlers und auf ſein Erſuchen dieſe Vehauptung als
jeder Grundlage entbehrend zurückzuweiſen

Ferner ſoll die Norddeutſche Allg Ztg ſo tele
graphiert man aus München am Donnerstag oder Frei
tag abend mit einem energiſchen Dementi dareinfahren und
namentlich die Köln Ztg wegen ihrer Behauptung vom
Umfall des Bundesrats gehörig rüffeln Einſtweilen iſt
dieſe Publikation indes noch nicht erfolgt aber ein Mit
arbeiter des Berl Tgbl iſt in der Lage noch ein
Dementi aus Bundesratskreiſen mitzuteilen Jhm iſt
dort auf Anfrage erklärt worden

Der Bundesrat der geſtern keine Sitzung ſondern nur
vertrauliche Beſprechungen abgehalten hat tritt heute nach
mittag zu ſeiner gewohnten Donnerstagsſitzung zuſammen
Die Frage der Reichsfinanzreform ſteht nicht auf der Tages
ordnung Der Bundesrat wartet vorläufig das
Ergebnis der Verhandlungen zwiſchen dem
Reichsſchatzſekretär und den Parteien der
neuen Mehrheit ab Feſt ſteht in dieſem Augenblicke
nur daß auch der Bundesrat die Kotierungsſteuer
die Mühlenumſatzſteuer und den Kohlen
ausfuhrzoll für unbedingt unannehmbar hält Man
glaubt in Vundesratskreiſen daß es gelingen wird einen
Kompromiß zwiſchen der konſervativ ultramontanen Mehr
heit und den Regierungen zu erzielen rechnet aber doch
mit der Möglichkeit der Auflöſung des Reirchstages

Allle Erzählungen über eine Trübung der Be
ziehungen zwiſchen dem Fürſten Bülow und
dem Bundesrat ſind völlig erfunden Der Bundesrat
war einſtimmig ohne Ausnahme mit dem Reichskanzler
der Ueberzeugung daß die Erbanfallſteuer die condlitio sine
qua non für eine völlig befriedigende Löſung der Reichs
finanzreformfrage ſei Von einem Umfallen des Bundes
rates von dem die Kölniſche Ztg ſpricht kann keine
Rede ſein Die Mitteilung des Reichsboten wonach der
Bundesrat mit der Behandlung die er von dem Fürſten
Bülow erfahren unzufrieden ſein ſoll iſt völlig haltloſer
Klatſch Jn Bundesratskreiſen iſt nichts davon bekannt
daß der Reichskanzler die Bundesratsmitglieder durch kleinz
liches Beſtehen auf unwichtigen Formalitäten verletzt hätte
Fürſt Bülow hat übrigens nur ſelten Zeit gefunden an den
Verhandlungen des Bundesrates teilzunehmen

Wir geſtehen das Dementi aus Bundesratskreiſen
wäre für uns überzeugend geweſen wenn es nicht beſtreiten
wollte daß der Bundesrat umgefallen ſei Er hat ſeine
Haltung zweifellos geändert erſt feſt dann flau

Dasſelbe Blatt erhält dann über

Fürst Bülow und Graf Lerchenfeld
von einer mit den Anſchauungen der bayeriſchen Geſandt
ſchaft vertrauten Seite die nachſtehenden Mitteilungen

Die Behauptung des Reichsboten Fürſt Bülow
habe mit dem bayeriſchen Geſandten dem Grafen
Lerchenfeld immer kühl geſtanden iſt in den Kreiſen
der bayeriſchen Geſandtſchaft mit Heiterkeit auf
genommen worden Gerade das Gegenteil iſt der
Fall Fürſt Bülow und Graf Lerchenfeld verkehrten
geſellſchaftlich viel und gern miteinander Ler
Reichsbote erzählt der Kanzler habe mit dem

Grafen nur ſchriftlich und durch nachgeordnete Per
ſonen verkehrt Dazu iſt zu ſagen daß ſich der amt
liche Verkehr zwiſchen dem preußiſchen Miniſterpräſi
denten und dem Geſandten Bayerns ſelbſtverſtändlich
nur in korrekten äußeren Formen und im Schrift
wechſel abwickeln kann Jede amtliche Unterredung
mit dem Kanzler bedarf ja bei der Ueberlaſtung des
Kanzleramts der ſchriftlichen Voranmeldung Und
wenn wirklich der Fürſt und der Graf dann und
wann amtlich nicht derſelben Meinung geweſen ſein
ſollten Wie oft ſind Rechtsanwälte die ſich als
Vertreter verſchiedener Jntereſſen fühlen privatim
durchaus keine Feinde ſondern einander ſehr zugetan
Der Reſchsbote wird ſich nach anderen Gründen
für die Finanzreformkriſis umſehen müſſen Und
dieſe Gründe ſind in der Oeffentlichkeit ja ſchon
deutlich genug genannt worden

Auf dem toten Strang
Donnſhtag vormittag fand wie angekündigt zwi

ſchen Mſſgkiedern der Regierung und Ab
geordneſen des neuen Blocks eine Konfe
ren z ſtatt hie bis 12 Uhr dauerte Die Herren v Beth
mannHollwag v Rheinbaben Sydow und Delbrück ſollen
in dieſer Koſſferenz die Regierung vertreten haben von
Parlamentariern ſollen unter anderen Frhr v Richthofen
konſ MüllerkFulda Zentr Graſt Weſtarp konſ und

v Gamp Reichsp daran teilgenommen haben Die Na
tionalliberalen und Freiſinnigen waren natürlich aus
geſchloſſen

Dieſe Konferenz hat zu einem Reſultat nicht geführt
Die Verhandlungen über die Beſitzſteuern die an die Stelle
der Kotierungsſteuer der Mühlenumſatzſteuer und des
Kohlenausfuhrzolles treten ſollen ſind einſtweilen auf den
toten Strang geraten Jn parlamentariſchen Kreiſen hegt

man vielfach die unſerm Empfinden nach wenig einleuch
tende Anſicht daß die Abſtimmung über die Tabaks
ſteuer leicht zu einer Ablehnung dieſer Steuer führen
kann und daß ſich Fürſt Bülow dann doch zur Auflöſung
entſchließen müßte Die Abſtimmung über die Tabaksſteuer
dürfte am Sonnabend vielleicht auch ſchon dieſen Freitag
ſtattfinden

Was den

Nachfolger Bülows
anlangt ſo weiß der Berliner Vertreter der Frankf Ztg
zu melden

Der Kaiſer hat noch keine beſtimmte Perſon als Nach
folger Bülows in Ausſicht genommen Jn Betracht kommen
einige Herren die augenblicklich hohe Stellen einnehmen
Eine Ueberraſchung iſt nicht ausgeſchloſſen
Man darf aber vorerſt annehmen daß der Kaiſer mit
Bülow unter den wenigen überhaupt in Betracht kommen
den Kandidaten die Auswahl des geeigneten beraten wird
Es wird wieder wie bei Bismarcks Rücktritt kein aus
geſprochener Partei Parlamentarier ſondern irgend ein
hoher Beamter vielleicht ein Diplomat oder ein General
zum Nachfolger Bülows ernannt werden

Deutsches Reich

Der Urheber des Krieges von 70
Emile Ollivier veröffentlichte dieſer Tage den vier

zehnten Band ſeines Werkes Das liberale Kaiſerreich
Der Verfaſſer bemüht ſich darin den Nachweis zu führen
daß u v ſondern Bismarck der eigent
liche Urheber 187 weſi Unter anderen in ſeinem Beſitz befindlichen Schrift
ſtücken die er zum Belege ſeiner Behauptung anführt
findet man auch folgenden Privatbrief den er an den
König von Preußen gerichtet hat

Sire ich habe an dem gegenwärtigen Kriege ſtarken
Anteil genommen und brauche es nicht zu bereuen denn
er iſt aus einer Beleidigung hervorgegangen die Sie
zweifellos unabſichtlich dem Kaiſer der Franzoſen zugefügt
haben Jch glaube an Gott und da Gott ja allezeit Frank
reich beſchützt hat ſo wird Frankreich auch triumphieren
Emilie Ollivier

Der Cri de Paris veröffentlicht nun ſeinerſeits die
Antwort die Emile Ollivier auf dieſes Schreiben erhjielt
Sie lautet

Geehrter Herr Der König hat den Brief den Sie
an ihn richteten nicht erhalten aber ich glaube Jhnen da
rauf antworten zu können Wenn Sie wirklich an Gott
glauben ſo wird der ganze Reſt Jhres Lebens den Sie noch
vor ſich haben nicht genügen um ihn auf Jhren Knien um
Verzeihung anzuflehen für all das Uebel das Sie Jhrem
Lande bereiteten Bismarck

Warum ſteht nur dieſe immerhin intereſſante Antwort
nicht auch in dem Buche des Mannes mit dem leichten
Herzen Die kleine Stichprobe iſt jedenfalls recht bezeich
nend für die Art wie Herr Ollivier Geſchichte macht

Dr Strutz Senatspräſßtdent am Oberverwaltungsgericht
Der Wirkliche Geheime Oberfinanzrat und Präſident

der General Lotteriedirektion Dr Strutz iſt zum Senats
präſidenten am Oberverwaltungsgerichte ernannt worden

Dr G Strutz ſteht im 48 Lebensjahr Er iſt am 17 Sep
tember 1861 in Kaiſerslautern Kreis Goldberg als Sohn des
ſpäteren Landrats des Kreiſes Sagan und langjährigen freikonſer
vativen Landtagsabgeordneten geboren wurde 1882 Gerichts
1884 Regierungs Referendar 1887 Regierungsaſſeſſor in Osna
brück 1888 Generalbevollmächtigter des Fürſten zu Putbus 1889
kommiſſariſch und im folgenden Jahre definitiv Landrat des
Kreiſes Steinau Dem Finanzminiſterium gehörte er ſeit 1894 als
Geheimer Finanzrat und Vortragender Rat an wurde 1899 Ge
heimer Oberfinanzrat 1902 im Nebenamt Vorgeſetzter der Gene
ral Lotteriedirektion ſeit 1907 mit dem Charakter als Präſident
und im April 1909 Wirklicher Geheimer Oberfinanzrat mit dem
Range der Räte erſter Klaſſe Unter ſeiner Leitung der Lotterie
verwaltung iſt die fünfte Klaſſe eingeführt der Anſchluß Heſſens
und aller norddeutſchen Staaten mit Ausnahme von Sachſen und
Hamburg an die preußiſche Lotterie auf Grund von Staatsver
trägen erfolgt

Strutz hat weit verbreitete Kommentare zu den Geſetzen über
die direkten Steuern und in Gemeinſchaft mit dem Geheimen
Oberfinanzrat Schwarz das vielbändige Werk über den Staats
haushalt und die Finanzen Preußens außerdem viele finanz und
ſteuerpolitiſche Aufſätze verfaßt

Der Prozeß Eulenburg
wird trotz der Schwierigkeiten die ſich bei der Feſtſtellung
der Geſchworenenliſte ergeben haben beſtimmt am nächſten
Mittwoch den 7 Juli beginnen

Es laufen auch von den nachträglich zu Geſchworenen
ausgeloſten Herren Entſchuldigungsſchreiben mit ärztlichen
Atteſten ein in denen ſie ihre Teilnahme an den Verhand
lungen als Geſchworene als unmöglich hinſtellen Dennoch
iſt mit Sicherheit zu erwarten daß es gelingen wird 30
Herren zu finden die bereit ſinb das Amt von Geſchworenen
auszuüben
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Das Defizit der bayeriſchen Staats

rechnung rund 10 848 000 Mk Für die Zinſm der Eiſen
bahnſchuld und Penſionen im Betrage von 61967 000 Mkiſt ein Zuſchuß von 3 351 000 Mk aus der Statstkaſſe nötig
geworden

Die durch die Beamtenaufbeſſerung ſtark erhöhten Per
ſonalausgaben und die bis jetzt ſehr zurückgebliebenen Ein
nahmen des laufenden Jahres laſſen für 1909 ein noch
größeres Defizit erwarten

Hof und Perſonalnachrichten

Die Kaiſerin wird vorausſichtlich och vor Mitte Juli
in Cadinen zu mehrwöchigem Aufenthalte eintreffen

Heer und Flotte
Schwere Schiffsartillerie Die Beſtückung unſerer

Linienſchiffe der Naſſauklaſſe zeigt nach Mel
dung aus Kiel deutlich daß die Marineverwaltung auf die
ſchwere Artillerie das Hauptgewicht legt Die 28 Zenti
meter Geſchütze werden der Zahl nach um das Dreifache ver
mehrt gegenüber der Beſtückung der Deutſchlandklaſſe
gleichzeitig vermindert ſich das Kaliber und die Zahl der
mittlern ſowie die Zahl der leichtern Geſchütze Statt vier
zehn 17 Zentimeter Geſchütze erhalten die Neubauten zwölf
15 Zentimeter und ſtatt zwanzig 8,8 Zentimeter Geſchütze
deren nur 16 Dieſe Bewaffnung iſt ausreichend gegen An

ter Torpedoboote für die ſie in erſter Linie in Frage
ommt

Die Entlaſtung der Mittelbeſtückung zugunſten der
Hauptwaffe iſt ein weſentlicher Fortſchritt Die Rohrlänge
der neuen 28 Zentimeter Geſchütze wird von 40 auf 50 Ka
liber erhöht

Die Koſten für die Artillerie deren Geſchützzahl auf
den Schiffen der Naſſau und der Deutſchlandklaſſe mit
38 gleich iſt haben ſich von 7,9 Millionen Mark auf
13,5 Millionen geſteigert Daraus ergibt ſich deut
lich die ſtarke Erhöhung der Feuerwirkung Der Verdrang
unſerer Linienſchiffe iſt ſeitdem deutſche Werften von einem
Menſchenalter mit dem Schlachtſchiffbau begannen genau
um das 2efache geſtiegen Die in den 70er Jahren bei uns
gebauten erſten Linienſchiffe die Badenklaſſe hatten einen
r r von 7400 To die NRaſſauſchiffe verdrängen
de To t

Ausland

Die Kretafrage und die Franzoſen
F Das diplomatiſche Vorgehen der wiedererwachten

Türkei in der Kretafrage ſetzt die Franzoſen in nicht ge
ringe Verlegenheit Halten ſie es mit den griechiſch kreti
ſchen Unabhängigkeitsbeſtrebungen ſo verſchütten ſie es
mit den Jungtürken Unterſtützen ſie aber die türkiſche
Souveränität wozu die Schutzmächte ſich 1908 ja formell
verpflichtet haben ſo wird man ihnen die Verſprechungen
vorhalten die Clsmencegu angeblich dem König
Georg perſönlich gemacht hat Jn dem ſichtlichen
Beſtreben die franzöſiſche Diplomatie gegenüber den Jung
türken reinzuwaſchen ſchreibt das Journal des Débats

Anter dem Vorwande ein vor einem Jahre bedingungsweiſe
gegebenes Verſprechen zu halten haben die vier Schutzmächte
mehr perſönlichen als politiſchen Einflüſſen nachgegeben Wir
haben gezeigt daß die für die Räumung aufgeſtellten Bedin
gungen nicht vollſtändig erfüllt ſind Man muß hinzufügen daß
keine Verpflichtung wenigſtens von Frankreich nicht Griechen
land gegenüber eingegangen iſt Die Erklärung vom Mai 10908
war Saimis dem Oberkommiſſar der Mächte auf der Jnſel
abgegeben und nicht der griechiſchen Regierung
Wenn andere Verſprechungen gegeben worden ſind ſo iſt dies
von unverantwortlichen oder nur mit privatem
Rechte ſprechenden Perſonen der Fall

Auf der andern Seite ſpricht Opinion von einer
Jntrigue die heimtückiſcherweiſe Kreta in

eine griechiſche Präfektur umzuwandelnbe
ſtrebt ſei und dem Philhellenismus des
franzöſiſchen Miniſterpräſidenten Verſprechungen entlockt habe welche die Kabinette
in eine tief beklagenswerte Zwangslage
7 rſetzten nämlich zugunſten der griechiſchen Aſpira
ionen

Der Wind welcher der Harfe des Herrn Clémenceau
jene verhängnisvollen philharmoniſchen Töne entlockte wird
e von jenſeits des Kanals herübergeweht

aben

Vatikaniſche Auslandspolitik
Frankreich hat bekanntlich das offizielle Protek

tkorat über die Katholiken im Orient Obwohl nun der
Vatikan nicht gerne ſeine eigene Autorität an die Stelle
derjenigen Frankreichs ſetzen möchte um ſein übles Ver
hältnis zu Frankreich nicht noch zu verſchlimmern kommt
ihm doch der Wunſch der Türkei nach Errichtung einer
diplomatiſchen Vertretung des Vatikans in
Konſtantinopel ſehr zu paſſen Mit einer ſolchen
hätte die Kurie eine ſcharfe Waffe mehr gegen das von der
Kirche abgefallene Kind in der Hand ſie wird ſicherlich zede
günſtige Konſtellation ergreifen auf dieſe Weiſe am Bos
porus ſich zu etablieren

Die braven Camelots du Roy
b Wieder einmal hört man etwas von den Camelots

du Roy Aber nichts Rühmliches Zwei ihrer Anführer
Del Sarte und de Bouteillier werden dem
Journal zufolge von der Polizei geſucht weil ſie in eine

eigentümliche Diebesgeſchichte verwickelt ſind Die Heldin
dieſer Affäre iſt Del Sartes Geliebte eine 16jährige
Putzmacherin Sie entwendete aus dem Geſchäft ihrer Tante
eine Anzahl feiner Damenroben die ſie ihrem Galan und
deſſen Freunden für ihre Damen überließ Die jugendliche
Diebin ſoll bereits hinter Schloß und Riegel ſitzen während
auf ihre Freunde noch gefahndet wird

Griechiſch türkiſcher Blätterkrieg

Nachdem erſt die türkiſche Preſſe mit einem Bom
bardement der griechiſchen Küſten und der Beſetzung Theſſa
liens gedroht hatte erwidern jetzt die griechiſchen Blätter
in gleicher Tonart Demgegenüber bewahrt der Em

die meiſtgeleſene und einflußreichſte Zeitung
riechenlands allein Ruhe und Beſonnenheit Es warnt

vas griechiſche Volk vor dem Eingreifen in die kretiſche

rage und fordert die Regierung auf ihr
ſür 1908 beträgt nach der ſoeben abgeſchloſſeſen General wahrte korrekte Haltung nicht aufzugeben

general Gallifet iſt ſchwer erkrankt
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auf ihre bis jetzt be

Griechenland will ſo ſchreibt das genannte Blatt in den
Augen Europas nicht als Herausforderer daſtehen Wir
verſichern daß Griechenland zu keiner Mobil
machung ſchreitet ehe die Türkei damit vorangeht Und
ſollte wirklich Griechenland in einen ungewollten Krieg gedrängt
werden ſo würde es nicht die offizielle Türkei ſon
dern die verworrene Lage in Konſtantinopel dafür
verantwortlich machen die den Regierenden dort das Heft aus
der Hand nimmt So muß jeder Grieche urteilen und vor allem
unſere jetzige Regierung die ſonſt des Vertrauens des Volkes
nicht mehr würdig wäre Wird ſie doch nur am Ruder geduldet
weil die kretiſchen Schwierigkeiten am Horizont aufgetaucht ſind
und Einigkeit im Lande fordern

Gut gemeint aber ſchlecht durchführbar
Auf dem in Cardiff tagenden Friedenskongreß wurde

folgende Botſchaft aus Deutſchland verleſen Bayeriſche
Freunde ſenden herzliche Grüße Das Volk hier iſt für
Brüderſchaft mit England Es wurde dann ein Beſchluß
angenommen in dem das Bedauern zum Ausdruck kommt
daß die guten Beziehungen zu Deutſchland durch eine Reihe
von Paniken geſtört worden ſind Das Parlamentsmitglied
Gordon Harvey ſagte England habe Abkommen und
Verträge mit allen möglichen Nationen nur nicht mit
Deutſchland Der Grund dafür ſei daß nichts vorliege wor
über es ſich mit Deutſchland vertragen müſſe Das Parla
mentsmitglied King bedauerte es außerordentlich daß ein
Mann wie Lord Cromer von dem unausbleiblichen Krieg
geſprochen habe Es wurde beſchloſſen dem deutſchen Volke
eine Botſchaft der Friedfertigkeit und der Freundſchaft zu
ſenden und eine Entente cordiale mit Deutſchland anzu
ſtreben

Auf die Frage Sir William Bulls im Unterhauſe
ob dem Generalpoſtmeiſter bekannt ſei wie viele Ausländer
von der Poſt beſchäftigt würden und daß alle Poſtbeamten
in Vorkſhire deutſch ſeien ferner was er für Mittel er
greifen würde um eine Unterbrechung des telegraphiſchen
Dienſtes der vielfach von Deutſchen kontrolliert würde zu
verhüten gab der Generalpoſtmeiſter eine ausweichende Ant
wort Er ſagte daß Ausländer jetzt nicht mehr neu an
geſtellt würden und verſprach weitere Auskunft nachdem er
ſich beſſer informiert habe

Kleine Tagesnachrichten
England will mit Frankreich Deutſchland

Spanien Portugal und Belgien zum Zwecke der Erhöhung
der Zölle auf Spiritus der in die weſtafrikaniſchen
Kolonien und Schutzgebiete exportiert wird ſowie der Be
ſchränkung der Ausfnhr von Waffen und Munition
in dieſe Gebiete Verhandlungen anknüpfen Die Verhand
lungen werden ſich ferner mit dem Abſchluß einer inter
nationalen Konvention über Quarantäne und
Sanitätsmaßregeln im Anſchluß an die Pariſer Konvention
betreffend den Schutz vor Epidemien befaſſen Dem
Vernehmen nach wünſcht England den Spirituszoll der bis
her 3 Schilling 714 Pence die Gallone betrug auf 5 Schilling
zu erhöhen

Der Pariſer Berichterſtatter der Etoile Belge er
fährt und verbürgt daß auf Wunſch der ruſſiſchen Regierung
die unter Führung ihres Präſidenten von London über Paris
zurückkehrenden Duma Mitglieder in Paris in keiner
Weiſe gefeiert oder offiziell empfangen werden Die Pariſer
Preſſe ſpricht von dieſem Ereignis auf Wunſch des fran
zöſiſchen Miniſters des Aeußern Pichon nicht

Der berühmte franzöſiſche Reiter
Ein neuer

Schlaganfall hat ihm die linke Seite vollſtändig gelähmt
Bei dem Alter des Generals ſind ernſte Befürchtungen für
ſein Leben gerechtfertigt

Jn Jtalien ſchließt das zu Ende gegangene
Finanzjahr 1908/09 mit einem Aeberſchuß von
42,3 Millionen

Skandalſzenen in der belgiſchen Kam
mer Der Abgeordnete Buyl liberal beſchuldigte die

klerikale Partei daß ſie ſich von der Regierung Gelder
angeblich zur Unterſtützung der Landwirtſchaft und zur För
derung der Antialkoholbewegung zahlen laſſe die in Wirk
lichkeit lediglich zu Wahlzwecken verwendet würden
Darüber kam es zu lebhaften Auseinanderſetzungen Der
Abgeordnete Segers nannte Buyl einen Polizeiſpitzel Der
Abgeordnete Maenhout warf Buyl das Schimpfwort un
anſtändiger Kerl an den Kopf Maenhout weigerte ſich
die Beleidigung zurückzunehmen worauf ſich Buyl weitere
Schritte vorbehielt

Nach einer Meldung des Tanin wurde infolge der
Beſchlagnahme einer Gewehrkiſte ein geheimes griechiſches
Komitee im Wilajet Adrianopel entdeckt Bisher
un 30 Perſonen verhaftet darunter mehrere griechiſche
Notabeln

Halle und Umgebung
Halle a 2 Juli

Oberpräſident v Hegel Kultusminiſter
Wenn Zentrumsblätter recht berichten verliert die

Provinz Sachſen in nächſter Zeit ſchon wieder ihren erſt
im vorigen Jahr ernannten Oberpräſidenten

Herr v Hegel ſoll zum Nachfolger des Kultusminiſters
Holle beſtimmt worden ſein ja die in Breslau erſcheinende
Schleſiſche Volksztg behauptet ſeine Ernennung ſei bereits

unterzeichnet
Was daran iſt muß man abwarten Herrn v Hegels

außerordentliches Jntereſſe an kirchlichen Dingen iſt bekannt
er ſteht auf dem äußerſten Flügel der Orthodoxie und muß
dadurch bei der gegenwärtig herrſchenden Richtung von vorn
herein als ein beſonders qualifizierter Kandidat für das
Miniſterium des Geiſtes erſcheinen

Perſönlich iſt Oberpräſident v Hegel kein Finſterling
im Gegenteil ein jovialer Mann der ſich nicht abſchließt
ſondern bald hier bald dort mit Behörden Erwerbsgruppen
und Vereinen Fühlung nimmt und ein feſtfrohes Gemüt
offenbart

Von ihm als Kultusminiſter wäre allerdings wohl
ſchwerlich weder für Schule noch Kirche noch Wiſſenſchaft
eine freiere Regung zu ekwarten W

c mS ee G 3n S
Der Ausſchuß r Gründung eines Verbandes für

werksmäßige Ausbildung der Frau hat ſoeben ſtatiſtiſche
Fragebogen an die deutſchen Handwerkskammern verſandt
um feſtzuſtellen in welchem Umfange bereits Frauen den
Weg handwerksmäßiger Ausbildung beſchritten haben Die
vereinzelten Nachrichten die durch die Preſſe gehen laſſen
vermuten daß der Süden und Weſten Deutſchlands in dieſem
Punkte vorangeſchritten ſei

So legten in Augsburg 15 weibliche Handwerker die
Meiſterprüfung mit Erfolg ab darunter eine Schreinerin
d Ulm beſtand ein W Mädchen die Geſellenprüfung als

oldſchmiedin Jn Kaſſel und Detmold finden wir weibliche
Lehrlinge mit ordnungsmäßiger Lehrzeit 2 Jahre in der
Damenſchneiderei und im Friſeurgewerbe Jn Jena machte
ein junges Mädchen die Geſellenprüfung als Buchbinderin

Völlig unbekannt iſt in weiten Volkskreiſen die Tatſache
daß die Reichsgewerbe Ordnung im S 11 keine Erforderniſſe
in Bezug auf das Geſchlecht kennt Die Bahn iſt ſomit frei
für alle Frauen die eine handwerksmäßige Ausbildung er
werben ſich über die elenden Löhne ſo vieler ungelernten
Arbeiterinnen erheben und zu einem beſſeren Lebensberuf
gelangen wollen Die Töchter des Arbeiter und Mittel
ſtandes auf dieſe bisher kaum beachtete Bahn zu führen ſoll
die Aufgabe des zu gründenden Verbandes ſein

Auch mündliche Verſprechungen binden
Dieſe im Publikum noch wenig bekannte Feſtſtellung

machte geſtern in Bernburg das Kaufmannsgericht das ſich
mit Tantièmenklagen gegen die dortige Bernburger
h n G zu befaſſen hatte Es wird darüber
erichtet

Jn der Bernburger Maſchinenfabrik ſind verſchiedene
Beamte infolge der Vereinigung des Betriebes mit der
Braunſchweig Hannoverſchen Maſchinenfabrik entlaſſen wor
den Zwei der entlaſſenen Beamten die Kontoriſten Oſch
mann und Woldmann klagten gegen die Bernburger
Maſchinenfabrik vor dem Kaufmannsgericht auf Auszahlung
von 150 bezw 170 Mark ihnen vorenthaltener
Tantième Die Kläger beſaßen zwar keinen ſchriftlichen
Vertrag auf Bezug der Tantième Doch iſt ihnen wie ſie
behaupteten die Tantisme mündlich verſprochen worden
Woldmann hat auch für 3 Monate des Geſchäftsjahres 1907
70 Mk erhalten Vom verſtorbenen Direktor Dreſcher iſt
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ſihm wie er erklärte die Zahlung der Tantième auch für
die folgenden Jahre in ſichere Ausſicht geſtellt worden Oſch
mann will dieſe Zuſage vom Prokuriſten Abelmann erhalten
haben Das Gericht entſchied daß die Firma an Wold
mann falls derſelbe ſeine Behauptung durch einen Eid er
härte die Tantieme im Betrage von 170 Mk zu zahlen hat
Auch mündliche Abmachungen ſeien rechtsverbindlich ſobald
ſie von einem Vertreter abgeſchloſſen ſeien der Prokura
habe An Oſchmann ſei die Tantièsme gleichfalls zu zahlen
falls die von ihm vorgeſchlagenen Zeugen ſeine Ausſagen
bekräftigen

Ordensauszeichnungen Wie amtlich im Reichsanzeiger
veröffentlicht wird erhielten der Oberbahnaſſiſtent a D
Friedrich Lerch und der Eiſenbahnlokomotivführer a D
Gottfried Kitzing hier den Kronenorden 4 Kl Ferner
wurde dem Landgerichtsrat Behm in Halle die Erlaubnis
zur Anlegung des Ritterzeichens 1 Klaſſe des Hausordens
Albrechts des Bären verliehen

Chriſtlicher Verein junger Männer Geiſtſtr 29 Der Verein
gedenkt am nächſten Sonntag nachmittag um 4 Uhr das minera
logiſche Jnſtitut am Domplatz zu beſichtigen Am Abend findet ein
Unterhaltungsabend für Soldaten ſtatt Außer
muſikaliſchen Darbietungen Anſprache u dergl wird Herr Supe
rintendent Rühlmann einen Vortrag halten über das Thema
Friedrich Wilhelm der Soldatenkönig Junge Männer befon

ders Soldaten ſind eingeladen der Zutritt iſt frei

el eeegges
Provinzial Nachrichten

Die Gehaltsaufbeſſerungen
Weißenfels 1 Juli Nach einer Mitteilung des

Oberbürgermeiſters Wadehn erfordert die Durchführung des
neuen Beamten und Lehrerbeſoldungsgeſetzes hier eine ein
malige Summe von 142 000 Mk und eine dauernde jährliche
Summe von 99000 Mk

Der Mörder des Direktors Friedrich
Halberſtadt 1 Juli Nach den Ermittelungen der

Staatsanwaltſchaft iſt der Mörder des Direktor Friedrich
aus Steglitz mit einem Mann identiſch der in der Nacht vom
26 zum 27 Mai im Hotel Hercynia in Jlſenburg logiert
und ſich morgens 41 Uhr ohne ſeine Zeche bezahlt zu haben
entfernt hat

Es iſt feſtgeſtellt worden daß er Jlſenburg in der Rich
tung nach dem Schneeloch wo der Mord geſchehen iſt ver
laſſen hat Mehrere Perſonen haben ihn geſehen Er wird
als ein großer rüſtiger blonder Mann mit blondem Schnurr
bart und angeblich entzündeten Augen geſchildert Er hat
ein Alter von 25 bis 30 Jahre und dürfte Arbeiter Monteur
oder ſonſt ein Mann aus dem Handwerkerſtande ſein

Weißenfels 1 Juli Den Tod in der Saale
hat der Schuhfabrikant Karl Schütze von hier geſucht
Seine Leiche wurde geſtern bei der Marienmühle aus dem
Waſſer gezogen Schütze befand ſich im Konkurs und ſoll im
Zuſammenhang damit verſchiedene Werte der Konkursmaſſe
in ſtrafbarer Weiſe entzogen haben Die Furcht vor Strafe
trieb ihn dann in den Tod

Eisleben 1 Juli Ein 8jähriger Knabe
aufgegriffen Am 29 Juni abends 368 Uhr iſt von
dem Förſter Zwiebel in Aebtiſchrode ein ungefähr 8 Jahre
alter Knabe bei Holzzelle im Walde aufgegriffen worden
Er nennt ſich Karl Becker gibt aber nicht an woher er
ſtammt Der Junge iſt mit einer dunkelbraunen Mancheſter
hoſe dunkler Tuchbluſe dunkelblauer Mütze mit abſtehendem
Schirm ſchwarzen Strümpfen und Schnürſchuhen bekleidet

Groß Bodungen 30 Juni Bahnbau Bau
unternehmer Winter aus Breitenworbis iſt gegenwärtig da
mit beſchäftigt vom Bahnhof Groß Bodungen aus den Ober
bau der Strecke Bleicherode Herzberg um ca 700 Meter zu
verlängern Jm Anſchluß hieran ſolledann mit dem ſehn
r erwünſchten Weiterbau nach Biſchofferode zu begonnen
werden

Plauen 30 Juni Schon wieder ein Schälet
en m iſt 72 ſich heute t ge n r aus
reiz vergifte e mit Leu Schulſtrafe die er wegen einer Ungeb eue hatte
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Gerichtsverhandlungen

Granuſame Marter eines Kindes
Erfurt 30 Juni Ein entmenſchtes Elternpaar ſtand

am Dienstag vor der Strafkammer in den Perſonen des
Kutſchers Paul Fiſter und ſeiner Frau Joſepha Die
umfan t Beweis aufnahme entrollte Szenen von entſetz
licher Gefühlsroheit

Die Frau es hatte einen vierjährigen Knaben in
die Ehe gebracht m armen Kinde bereiteten die Raben
eltern ein Leben ſchlimmer als es der ärmſte Hund leben
muß Bei gutem Wetter durfte der Knabe nicht auf die
Straße wurde aber bei Regen und Kälte nur notdürftig
bekleidet hinausgejagt Hungernd und frierend ſuchte er
in der Nachbarſchaft Wohnung Das Kind wurde fortgeſetzt
derartig geſchlagen daß es kaum ſprechen konnte Schrie es
dann wurde es ſo lange geprügelt bis es der Aufforderung
gemäß ſang Wiederholt ſtach der Mann Nägelin die
Handballen des Knaben ſo daß eiterndeWundenentſtanden Als infolge der Beſchwerden der
Nachbarſchaft Sanitätsrat Dr Sparmann das bedauerns
werte Weſen unterſuchte hatte es ſogar erfrorene Füße

Der Gerichtshof verurteilte dem Allg Anz zufolge
die beiden abſcheulichen Menſchen zu je zwei Jahren
eſeenis Die Verurteilten wurden ſofort ver

aftet
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Luftſchiffahrt
Zeppelin I vor FAnker

Die ganze vorletzte Nacht regnete es in Mittel
biberach ununterbrochen Das Luftſchiff iſt allmählich ſo
ſchwer geworden daß es auf dem Voden aufliegt Abends
11 Uhr mußten die kurz vorher abgelöſten 50 Mann des
Ulmer Grenadier Regiments ebenfalls noch auf den Lan
dungsplatz zurückkehren und ſich am Feſthalten des Luft
ſchiffs beteiligen Major Sperling e ſich dahin daß
er auf keinen all nach Friedrichshafenz rückkehren daß viel eher die Fahrt nach Mejtz ſtatt
finden würde ſobald das Wetter es irgend geſtatte Das
Luftſchiff werde bis zum Antritt der Fahrt auf der Lan
dungsſtelle verbleiben ſelbſt wenn der Aufſtieg noch einige
Tage hinausgeſchoben werden müßte Um 10 Uhr vormit
tags geſtern ließ der Regen vorübergehend nach Das Luft
ſchiff ſteht mit dem hinteren Teil etwa 10 Meter über dem
Boden Vorn iſt es feſt verankert

Von der Stärke des Windes in der Nacht kann man
ſich einen Begriff machen wenn man hört daß 150 Mann
in den Tauen hingen um das Luftſchiff feſtzuhalten
Wie groß die Regenmengen ſind die in den letzten Tagen
in Mittelbiberach niedergingen mag folgende amtliche Auf
ſtellung beweiſen Es fielen in 24 Stunden gerechnet von
morgens um 7 Uhr vom 28 bis 29 Juni 8 vom 29 bis
30 Juni 8 und vom 30 Juni auf den 1 Juli 23 Liter
auf den Quadratmeter

Gegenüber der Nachricht daß Graf Zeppelin ſichnach der Landungsſtelle bei Mittelbiberach egeren habe

iſt zu bemerken daß der Grwff allerdings geſtern im Laufe
des Tages von Stutgart abgereiſt iſt Er hat zwar die
Station Biberach berührt iſt aber dort nicht ausgeſtiegen
ſondern iſt nach Friedrichshafen weitergefahren Gleich am
Tage der Landung bei Biberach hat auch die Luftſchiffbau
Geſellſchaft Zeppelin in Friedrichshafen Major Sperling
ihre Hilfe angeboten dieſe iſt aber ebenſo wie das An
gebot des Grafen Zeppelin telegraphi bgelParden f pp graphiſch abgelehnt

t

Das Luftſchiff Parſeval II
mit dem in der letzten Zeit von Tegel aus wiederholt
Flugverſuche unternommen wurden iſt geſtern abend ent
le ert worden Das Gas wurde in zwei Freiballons gefüllt
von denen der eine 2000 Kubikmeter der andere 400 Kubik
meter Gas faßt Der größere Ballon wird vorausſichtlich
morgen tufſteigen Man rechnet bei günſtiger Witterung
u eine ſehr weite Fahrt da der Ballon reichlichen Ballaſtmit ſich führen kann Jn der Gondel werden die Sugenfene

Eberhardt und Ebersbach Platz nehmen Auch der
kleinere Freiballon wird in dieſen Tagen aufſteigen Wie
verlautet wird Major Parſeval an der Fahrt teilnehmen
Die Hülle des Parſeval II wird einer gründlichen Reno
Pelnna e z C en und Propeller ſindinzelnen Teile zerlegt worden um ein repagtet u rn ze m eingehend repa

Vermischtes

Das Brautkleid als Altarſchmuck
Aus London wird uns berichtet
Nach langer geduldiger Arbeit haben die Nonnen des kleinen

St Katherinenkloſters von Bloomsbury jetzt einen prachtvollen
Altarſchmuck fertig geſtellt der eine eigenartige Vorgeſchichte hat
Es handelt ſich um eine koſthar geſtickte Altarverkleidung die aus
einem weißſeidenen Brautgewand gearbeitet worden iſt Die

Braut wurde das Opfer eines herben Schickſals noch auf der Hoch
zeitsreiſe verlor ſie den geliebten Mann und zum Andenken an
ihn hat ſie jetzt ihr Brautkleid in die Altarverkleidung umwandeln
laſſen Die Stickerei hat acht Fuß Länge bei vier Fuß Breite und
zeigt in drei Feldern mit höchſter Kunſt geſtickte Figuren Zur
Linken ſieht man den frühverſterbenen Gatten der Spenderin den
Colonel Noyes in mittelalterlicher Ritterrüſtung Er kniet vox
der Jungfrau mit dem Chriſtuskinde die das Mittelfeld einnimmt
Zu ſeinen Füßen liegt ſein Schild und mit beiden Händen reicht er
der Jungfrau ſein Schwert Auf dem dritten Felde der Altar
verkleidung gewahrt man das Bildnis Johann des Täufers des
Schutzpatrons der Kirche der die junge Witwe den Altarſchmuck

t hat Vier der geſchickteſten Stickerinnen unter den Nonnen
an dieſem Meiſterwerk der Stickkunſt anderthalb Jahr lang

unabläſſig gearbeitet

Einbrecher als Gentlemran
Aus Paris wird berichtet Von einem aufregenden Aben

deuer mit Einbrechern kann jetzt der kein Geſchäft mehr betreibenze

Joſeph Moos erzählen der in ſeiner Woh

nung am Boulevard SaintDenis den Beſuch gefährlicher Juwelen
räuber empfing

ch kam nach Hauſe und ging im Dunkeln in mein Schlaf
zimmer als plötzlich zwei ſtarke Männer mich packten aufs Vett
warfen und verſuchten mich zu erdroſſeln Jch glaubte meine
letzte Stunde wäre gekommen Plötzlich flammte das elektriſche
Licht auf ich ſah zwei Männer von denen der jüngere der außer
ordentlich elegant gekleidet war mich an der Gurgel hielt und den
Lauf eines Revolvers auf mich richtete während der ältere mich

Meine Herren ſchrie ich in der höchſten Aufregung nehmen
Sie was Sie wollen aber laſſen Sie mir wenigſtens das Leben
Hier ſind die Schlüſſel zum Kaſſenſchrank und meine Brieftaſche
mit 600 Mark

Haben Sie die Güte den Kaſſenſchrank zu öffnen antwortete
einer der Einbrecher ich muß Sie bitten dabei abſolutes Schwei
gen zu bewahren da ich Sie ſonſt leider niederſchießen müßte

Jch öffnete den Schrank und ſie fanden vier Hundertfranc
ſcheine Unter einigen Papieren lag auch eine kleine Schachtel in
der für 40 000 Frs Ringe und Perlen lagen aber es gelang mir
die Schachtel unter den Papieren verborgen zu halten und ſie
fanden ſie nicht

Die Einbrecher führten mich zum Schlafzimmer zurück 600
und 400 ſind 1000 Frs das iſt eine ſehr magere Beute Hier
muß noch mehr ſein Sie unterſuchten noch einmal den Kaſſen
ſchrank fanden jedoch nichts Von einem Tiſche nahmen ſie ein
Etui mit einer ſehr koſtbaren Krawattennadel

Nachdem Sie uns alles gegeben haben beabſichtigen wir Sie
nicht zu kränken bemerkte dann einer der beiden

Sie ſehen wir haben Schnur und Ledergürtel mitgebracht
um Sie aufzuhängen Wenn wir gewollt hätten waren Sie
längſt ein toten Mann

Meine Herren antwortete ich ich danke Jhnen Sie ſind
beide ſehr gütig

Sie nahmen dann neben mir Platz und verzehrten etwas
Konfekt ſie vergaßen nicht mir davon anzubieten aber ich zog
es vor eine Zigarette zu rauchen

Ja bemerkte ſchließlich einer der beiden wir müſſen jetzt
bis fünf Uhr morgens hier bleiben

Nein bitte gehen Sie doch lieber gleich ich ſchwöre Jhnen beim
Grabe meiner Mutter daß ich Sie hinausführe und werde dem
Portier ſagen daß Sie mich beſucht hätten

Sie waren dazu nicht zu bewegen Plötzlich rief der jüngere
von beiden Nimm dieſen Ring und deutete dabei auf einen
koſtbaren Saphir und Diamantenring den ich am Finger trug

Er iſt eine Familienerinnerung ſagte ich bitte laſſen Sie
ſie mir doch

Schließlich pflichtete der ältere der beiden Einbrecher mir bei
und man ließ mir den Ring

Dann entſchloſſen ſich die beiden doch zu gehen Jch ver
ſtändigte den Portier den Herren die Tür zu öffnen Als die
beiden fortwaren war ich vor Aufregung ſo erſchöpft daß ich
zuſammenbrach und nicht um Hilfe rufen konnte ehe einige
Minuten verſtrichen waren Von den beiden Einbrechern fehlen
einſtweilen alle Spuren

e der Bruſt gepackt hielt

Der verwechſelte Rock

Heiteres aus dem Herrenhauſe
Jm preußiſchen Herrenhauſe geht es manchmal recht gemütlich

zu Das akademiſche Viertel wird bei Beginn der Sitzung häufig
überſchritten Nur langſam finden ſich die hohen Herren im
Sitzungsſaale zuſammen Bei der letzten Sitzung wurden die Ver
handlungen verzögert weil der Berichterſtatter zu der Vorlage
die zunächſt auf der Tagesordnung ſtand Herr Graf Yorck v War
tenburg nicht zur Stelle war Na er wird ſchon kommen meinte
der Vorſitzende und richtig nachdem man 3 4 Minuten gewartet
hatte erſchien der Herr Graf Gleich ſtieg er auch auf die Tribüne
um zunächſt einige unverſtändliche Worte zu ſtottern Als er dem
hohen Hauſe aber über den Antrag der Kommiſſion berichten ſollte
erklärte er kleinlaut daß er einen falſchen Rock anhabe
und der Antrag ihm alſo nicht vorliege Die Verhandlung mußte
deshalb ausgeſetzt werden Die ganze Epiſode die viel Heiterkeit
auslöſte erinnert an ein Couplet aus einer alten Berliner Poſſe
das da lautet

Ein Herr Schloſſermeiſter Müller neulich reden ſoll
Jn ner großen Volksverſammlung übern Eiſenzoll
Und weil er ſich nicht blamieren wollt vorm ganzen Haus
Schnitt er ſich nen Leitartikel aus der Zeitung raus
Kühn beſteigt er die Tribüne greift zur Taſche gleich
Da verfinſtert ſich die Miene er wird totenbleich
Er hat einen falſchen Rock an es iſt fürchterkich
Und nu wollt er wieder runter und nu konnt er nich

Ehebruch und Selbſtmord Jn Bruchſal erſchoß ſich
der Aktuar Schmitz nachdem er vorher ſeine Geliebte die
junge Ehefrau eines Fabrikdieners n e verletzt
hatte Beide waren von dem Ehemann überraſcht worden

Von einem Grabſtein erſchlagen Die Tochter des
Klempners Kalle in Tann war damit beſchäftigt vom Fried
hof Moos zu holen Dabei wurde ſie durch einen umſtür
zenden Grabſtein getötet

Ein Vater als Mörder ſeines Kindes Der Gemeinde
vorſteher eines Dorfes im Bezirke Zvornik Bosnien Haſſan
Aga verliebte ſich in eine Witwe Als dieſe erfuhr daß er
zwei Söhne im Alter von 5 und 12 Jahren habe erklärte
ſie ſie heirate nur einen Mann ohne Kinder Haſſan fragte
Wie ſoll ich die Kinder von mir entfernen Die Frau

antwortete Erſchlageſie Haſſan befolgte dieſen Rat
und ermordete den älteren Knaben durch Meſſerſtiche Der
jüngere flüchtete auf die Straße und lief einer Gendarmerie
patrouille in die Arme Dies führte zur Entdeckung des
Verbrechens Man überraſchte Haſſan als er die Leiche
des Knaben begraben wollte Haſſan Aga und ſeine Braut
wurden verhaftet

Ueber das Erdbeben in Meſſina wird gemeldet Meſſina
war der Schauplatz eines gewaltigen Erdbebens Geſtern
früh dauerte der Erdſtoß 8 Minuten lang Die Bevölkerung
wurde von einer furchtbaren Panik erfaßt Das Exdbeben
war von gewaltigem Donner begleitet Die römiſchen
Zeitungen veranſtalteten Extraausgaben wonach auch eine
Mutter mit einem kleinen Kinde verſchüttet ſei deren
Rettung unmöglich erſcheine Die Zahl der Verletzten iſt
unbekannt Auch der Leuchtturm wurde ſchwer beſchädigt
Die Stöße waren ſo heftig daß im Obſervatorium mehrere
Apparate umfielen Aehnliche Schreckensnachrichten kamen
allerdings über geringere Schäden aus Reggio

Sieben Kinder in den Abgrund geſtürzt Bei Caſtegnero
ſteht an einer Felswand ungefähr 30 Meter hoch über einem
Bache ein vereinzelter Kirſchbaum deſſen Früchte nicht ab
gepflückt werden können wegen ſeiner gefährlichen Lage
Trotzdem ſtiegen dieſer Tage ſieben Kinder im Alter von

12 Jahren über einen Felspfad zu dem Baum und er
kletterten ihn Ein achtes Kind ſah von oben herab zu

Plötzlich neigüſich der Baum die Wurzeln brachen ab undder ganze Bag itte ſamt den ſieben Kindern in den
Abgrund wo alle mehr oder weniger ſchwer verletzt auf
gefunden wurd

Letztes Nachrichten
Kaiſer und Kanzler

H Hamburg 1 Juli Meldung des Louis Hirſch ſchen
Depeſchenbureaus Der Hamburger Korreſpondent ſchreibt
Gegenüber der in mehreren Blättern aufgeſtellten Vehaup
tung dem Kaiſer ſei es im Grunde ſeines Herzens recht ſich
von Fürſt Bülow zu trennen erfahren wir von einwand
freier Quelle Der Kaiſer iſt aufrichtig betrübt darüber daß
Fürſt Bülow im Hinblick auf die Haltung der Konſervativen
aus dem Amte ſcheiden zu müſſen glaubt und trennt ſich nur
ſehr ſchwer von dem Reichskanzler

Friede in der Kaliinduſtrie
Berlin 1 Juli Privattelegramm der SaaleZtg

Die Verhandlungen der Kaliwerke ſcheinen zu dem Ergebnis
zu führen daß von den Werken ein neues Syndikat gebildet
wird Es ſoll aber jedem Werk das Recht zuſtehen falls bis
zum 8 d abends 8 Uhr nicht ein befriedigendes Ab
kommen mit den außerhalb gebliebenen Werken Sollſtedt
und Aſchersleben zu Stande kommt von dem Vertrag
zurückzutreten

Sollſtedt und Aſchersleben haben ſich bereit erklärt in
zwiſchen keine neuen Verkäufe vorzunehmen und mit den
Herren Paxmann und Kempner in Verhandlung zu treten
Man hoft in den Kreiſen der Werksvertreter daß dadurch
der Frieden in der Kaliinduſtrie wiederhergeſtellt werden
wird zumal ihr andernfalls ein Ausfuhrzoll von 13 bis 15
Mark angedroht wird

d

Verzweiſlungstat einer Mutter

Braunſchweig 1 Juli Privattelegramm
Die Ehefrau eines hier im Hauſe Scharnhorſtſtraße 4 woh
nenden Schriftſetzers hängte in Abweſenheit ihres Mannes
ihre beiden jüngſten Kinder auf und nahm ſich ſodann
auf gleiche Weiſe das Leben Während der Tat waren die
beiden älteſten Kinder in der Wohnung anweſend Die
Familie war erſt kürzlich nach Braunſchweig übergeſiedelt
und durch die den Umzug bedingenden Koſten etwas in Be
drängnis geraten was ſich die Frau mehr als nötig zu
Herzen nahm

Zeppelin L flugbereit
Biberach 1 Juli Privattelegramm der Saale

Zeitung Das Zeppelin ſche Luftſchiff liegt hier noch
immer feſt Das Wetter hat ſich etwas aufgeklärt der Wind
hat nachgelaſſen Seit fünf Uhr iſt alles zum Aufſtieg bereit
Man glaubt daß das Luftſchiff heute Nacht zwiſchen 12 bis
3 Uhr aufſteigen wird

Großer Bankhrach
H Wien 1 Juli Direktor Hromatka der Allgemeinen

Kredit und Spargeſellſchaft Merkur iſt nach Unterſchla
gungen in der Höhe von 700 000 Kronen flüchtig gewor
den Die Geſellſchaft hat um Verhängung des Konkurſes
nachgeſucht

Die Pforte und die griechiſchen Schutzmächte

H Konſtantinopel 1 Juli Die an die Pforte ge
richtete Note der vier griechiſchen Schutzmächte wird der tür
kiſchen Regierung nächſten Montag überreicht werden

Neue Opfer von Meſſina

H Rom 1 Juli Die Zahl der Opfer des neuerlichen
Erdbebens in Meſſina ſind noch unbekannt Zehn ſchwerver
wundete Perſonen wurden nach der Roten Kreuz Station
gebracht Zahlreiche Perſonen ſind leicht verletzt Eine
halbe Stunde nach dem Erdbeben erfolgte ein neuer Stoß

Dr v Lucacs beim Kaiſer
Wien 1 Juli Dr v Lucacs iſt heute früh in Wien

eingetroffen und um 1 Uhr vom Kaiſer in Audien z
empfangen worden Der Kaiſer erſuchte Lucacs vorläufig
noch in Wien zu bleiben da er eine Entſcheidung noch nicht
getroffen hat

Schweres Bauunglück

H Budapeſt 1 Juli Jn Biſztra Terels ſtürzte heute
das Gerüſt eines Kirchturms ein infolge zu großer
Ueberlaſtung Ein Arbeiter iſt tot vier ſind lebens
gefährlich verletzt und drei haben ſchwere Verletzungen er
litten
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Kunst und Wissenschaſt
Die Entdeckung einer nenen Lichtart

Aus London wird uns berichtet Dixch einen Zufall
iſt jetzt eine wichtige Entdeckung gelungei man hat eine
neue Art elektriſchen Lichtes gefunden das die Fähigkeit
beſitzt den dichteſten Nebel zu durchdrincen Seit Jahren
haben die Gelehrten ſich damit beſchäftigt eine derartige
Lampe herzuſtellen nur einem Zufall ſt die jetzige E
deckung zu danken denn der Erfinder hatte ſich zum Ziele
geſetzt eine Mattglanzlampe für Automchile zu konſtruieren
Er war hierin auch erfolgreich aber zu ſeinem Erſtaunen
fand er daß er zu gleicher Zeit ein bisher unbekanntes
nebeldurchdringendes Licht hervorgebracht hatte Die Be
leuchtungstechnik und die Forſchung gewinnen damit das
lang geſuchte Licht das ultraviolette Strahlen ausſchaltet
Die neue Lampe iſt Sylverlyte genannt worden ſie bringt
ein klares grünliches durchdringendes Licht hervor das an
Mondſchein erinnert Die Leuchtkraft iſt ſehr groß ohne
daß Hitze erzeugt wird man nimmt an daß dies Licht gleich
den Strahlen der Chirurgie wertvolle Dienſte leiſten
wird Eine Kommiſſion von Aerzten hat bereits mit Ver
ſuchen in dieſer Richtung begonnen

Gemälde für die Univerſität Jena Dem Profeſſor Hans
W Schmidt in Weimar iſt der Auftrag geworden für
die Jubiläumsſtiftung früherer Studenten in Jena das
fünfte Bild zur Ausſchmückung der neuen Univerſität zu
malen Der Künſtler hat ſich zum Vorwurf für das Bild
das 2,20 Meter zu 1,60 Meter groß werden wird den Bis
marck Kommers auf dem Marktplatz zu Jena
am 31 Juli 1892 gewählt Er wird den Moment wieder
geben da Bismarck ſeine denkwürdige Rede beendet hat

Die 50 Verſammlung deutſcher Philologen und Schul
männer findet vom 28 September bis 1 Oktober 1909 in
Graz ſtatt Auf ihrer Tagesordnung ſteht diesmal die
Frage des Verhältniſſes zwiſchen der Hochſchule und der Aus
bildung der Lehrer höherer Lehranſtalten Oberlehrer für
Germaniſtik und Geographie worüber Prof Dr Brückner

rer und Oberlehrer Dr Lampe Berlin referieren
werden

Theater und Musik
Bühnenchronik

Jm Münchener Reſidenztheater wurde Julius Babs
Drama Das Blut freundlich aufgenommen Der Autor
konnte wiederholt erſcheinen Sein Sünden
re giſt e Schwank in 3 Akten von Fritz Friedmann
Frederich erlebte am Bürgertheater in Wien einen
ſtürmiſchen Lacherfolg Der anweſende Autor wurde nach
jedem Akt viele Male gerufen Das Werk wurde ſofort nach
ſeiner erfolgreichen Premiere von der Shubert Compagnie
für Amerika und Englimd vom Neuen Schauſpielhauſe in
Stuttgart 2c erworben Jm Teatro Malibran zu Venedig
hat der Einakter Iper Hyper von Aleſſandro Stella
einen nicht geräuſchvollen aber ehrlichen Erfolg davon
getragen Der Titel ſymboliſiert die übermäßige Reizbarkeit
welche modernes Leben bei jungen Leuten mit weltlichen
Gelüſten häufig hervorruft

Eine Theateraffäre Ueber eine Differenz zwiſchen Di
rektor Reinhard und ſeinem erſten Dramaturgen Felix
Holländer wird dem Berliner Börſencourier berichtet
Eine bemerkenswerte Meinungsverſchiedenheit herrſcht ſeit
kurzem in den Direktionsräumen des Reinhardtſchen
Theaters hervorgerufen durch den Schauſpieler Moiſſi
Dieſer lehnte es ab in einer der Vorſtellungen von Shaws
Arzt am Scheidewege den Sterbeakt darzuſtellen und ver

focht entgegen der Anſicht des Autors und der Regie die
Meinung daß dieſe Figur am Leben bleiben müſſe Er
wurde wegen ſeines Eingriffes in die Handlung des Stückes
von Reinhardt beſtraft Holländer nahm ſich aber
Moiſſis an und ſetzte durch daß dieſer ſtraflos blieb Moiſſi
wiederholte nun nicht nur das Manöver in einer anderen
Vorſtellung desſelben Stückes ſondern er im proviſierte
auf offener Szene mitten im Shawſchen Texte höh
niſche Worte über die Direktion Das war Di
rektor Reinhardt zu ſtark und er beſchloß Moiſſi zu entlaſſen
aber wieder legte ſich Holländer ins Mittel Auch diesmal
gelang es ihm Moiſſt vor der Strafe zu bewahren aber
infolgedeſſn beſteht nun zwiſchen ihm ſelbſt und Reinhardt
eine Differenz die durch die Affäre Moiſſi hervorgerufen iſt

Das 10jährige Jubiläum der Rheiniſchen Feſtſpiele in
Düſſeldorf wurde geſtern durch ein Feſtmahl begangen
Bei dem Bankett teilte Regierungspräſident Schreiber mit
daß der Kaiſer dem früheren Oberregiſſeur des Königl
Schauſpielhauſes Max Grube dem künſtleriſchen Ober
leiter der Feſtſpiele wegen ſeiner Verdienſte um dieſe Spiele
den Kronenorden 3 Kl verliehen habe und daß von
rheiniſchen Kunſtfreunden für die Erhaltung der Feſtſpiele
ein Fonds von 200 000 Mk geſtiftet worden ſei der die Be
zeichnung Rheinbaben Stiftung tragen werde
An den Feſtſpielpräſidenten Staatsminiſter v Rheinbaben
wurde ein Huldigungstelegramm geſandt Auch der Herzog
von Altenburg der dem Feſte beiwohnte ließ mitteilen daß
er anläßlich des Jubiläums mehrere Ordensauszeichnungen
verliehen habe Der Stadttheater und Feſtſpielkaſſierer
Ernſt erhielt vom Kaiſer den Kronenorden 4 Kl Das
intereſſante Feſt endete mit einer phantaſtiſch ſchönen Huldi
gung der Düſſeldorfer Künſtlerſchaft für Goethe

SaintSasns Ritter des Großkreuzes der Ehrenlegion
Dem berühmten franzöſiſchen Komponiſten Camille Saint
Sasöns wird das Großkreuz der Ehrenlegion deſſen Träger
Victorien Sardou war aus Anlaß des 14 Juli verliehen
werden

Ein neues Bühnenwerk Gerhart Hauptmanns Dem
Vernehmen nach hat Hauptmann der im Oktober als Rezi
tator eigener Werke am Vortragspult erſcheinen wird ein
neues Bühnenwerk vollendet Ob es noch in der kommenden
Spielzeit im Breslauer Leſſing Theater erſcheinen wird iſt
indeſſen zweifelhaft Ueber den Jnhalt des Werkes ver
lautet noch nichts

Ein Kainz Gaſtſpiel im Berliner Königlichen Schau
ſpielhaus Joſef Kainz wird wie die Jntendantur mitteilt
im Laufe des Novembers im Königlichen Schauſpielhaus in
den Räubern ferner als Hamlet und als Richard II
auftreten
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Berliner Börse
Telephonischer Bericht der Saale 2tg
3 Uhr 10 Min Kredit 200,50 Diskonto 184,75 Deutsche Bank

241,25 Paketfahrt 117,20 Nordd Llovd 90,25 Russische Anleihe
von 1902 86,87 Laurahütte 181,40 Bochumer Guss 228,75 Har
pener 189,25 Gelsenkirchen 177 75 Berliner Handelsgesellschatft
171,25 Baltimore 116 Kanada 180,60 Phönix 173 10 Dresdner
Bank 152,62 Schaaffhausen 133,80 Lombarden 21,30 A G
ſei Siemens Halske 220 12 Luxemburger 196,75 Tendenz

uhig
Am Kassamarkt notierten höhe r Spandauer Berg

brauerei 2,50 Viktoria Brauerei 1,25 Neu Westend 2 Balcke
Maschinenbau 109 gegen erste Notiz Berlin Anhalter Masch 1,50
Frister Rossmann 4,75 Harkort Brücken 1,50 Hartung Guss
stahl 2 Hoffmann Waggon 1 Kappel Masch 5,50 Gebr Körting
1,50 Leipziger Werkzeug 1,50 Linke Waggon 1,50 Loewe
Co 2 Lübecker Masch 2 Panzer 2 Sauerbrey 1,50 Schubert

Salzer 5,25 Ver Nickelwerke 3 Union chem Fabrik 1 Ber
liner Mörtelwerke 1,75 Kartonnagen Ind Ges 4 Deutsche Gas
glühlicht 7 Deutsche Tiefbohr Ges 1 Gebhardt König
Hotelbetriebs Ges 4 Planiawerke 1,75 Kahla Porzellan 4 Kost
heim Cellulose 4 Ges f elektr Unt 2 Gladbacher Wolle 5
Tüllfabrik Flöha 1,25 Ver OGlanzstoff 5 Friedrichshütte 3,50
Lauchhammer 1,75, Mülheimer Bergwerk 2 niedrigerr
Zeitzer Masch ,75 Bickau chem Fabrik 1 Müller Speisefett 2
Ver Petroleum 2,75 Berl Jutespinnerei 4,50 Bredow Zucker 2
Boesperde 1,50 Hüstener Gewerkschaft 3 Rhein Nassau I1
Thiederhall 2 Langendreer 2 Thomée 2

Mindestpreis für Maschinengarn

Der Verband deutscher Detailgeschäfte der Textilbranche
hat sich wiederum mit der Frage der Einführung von Mindest
preisen für Maschinengarn beschäftigt und beschlossen die ge
eigneten Schritte zur Einführung von Mindestpreisen für solche
Garne für das gesamte Beichsgebiet zu tun

Der Verband deutscher Waren und Kaufhäuser will im
d at dazu dieselbe Frage nur auf örtlicher Grundlage

regeln

Braunkohlengewerkschaft Graf Molthe bei Stockheim in
Sachsen Das Unternehmen in dem ca 2,5 Mill Mk seit seiner
Gründung investiert worden sind ohne dass es eine Bentabilität
erzielte gelangt am 10 d M zur Zwangsversteigerung

Der Stadtgemeinderat zu Reichenbach i V beschloss eine
Anleihe von 850 000 Mark zur Ausgestaltung der Ueberland
zentrale der jetzt 48 Städte und Ortschaften angeschlossen sind
aufzunehmen 1 Mill Mk sind im Vorigen Jahre für diesen
Zweck bereits bewilligt worden

C F Weber Akt Ges in Leipzig Plagwitz Die Gesell
schaft die die Fabrikation von Teer und Asphaltprodukten be
treibt, erzielte in dem am 31 Dezember beendeten Geschäfts
jahre zuzüglich des Vortrags aus 1907 von 2459 1653 Mk einen
Bruttogewinn von 573 720 600 542 Mk Nach Deckung der Un
kosten und 73 046 73 840 Mk Abschreibungen verbleibt ein
Reingewinn von 96 260 143 950 Mk Die Höhe der Vvorge
schlagenen Dividende wird nicht angegeben im Vorjahr wurden
6 Proz auf das 2 Mill Mk betragende Aktienkapital verteilt

Die Elbefrachten sind nach einem Telegramm aus Hamburg
von gestern infolge steigenden Wassers und mässiger Nachfrage
weiter um 3 Pfg niedriger und notieren bis Magdeburg 30 bis
Riesa 50 Pfg

Schnelloressenfabrik Frankenthal Albert Co Akt Ges in
Frankenthal Wie der Jeschäftsbericht für das am 31 März be
endete 20 Geschäftsjahr ausführt wurde von der allgemeinen
ilauen Geschäftslage auch die Gesellschaft allerdings in ver
mindertem Masse betroffen so dass sich die Produktion etwas
verringerte indem der Urosatz von 4 602 000 auf 4 381 900 Mle
zurückging Zu Abschreibungen wurden 178 511 Mk verwendet
wodurch sich die Gesamtabschreibungen während des 20jährigen
Geschàäftsbestehens auf 3 349 211 Mk belaufen Der Reingewinn
beträgt 551 296 Mk woraus eine Dividende von 12 Proz wie
in den beiden Vorjahren verteilt werden soll Auf neue Rech
nung werden 141 571 Mk vorgetragen Der unerledigte Auf
tragsbestand beträgt 1 458 000 Mk Auch auf das neue Geschäfts
jahr hat sich wie der Vorstand berichtet die stillere Geschäfts
lage übertragen doch glaubt er sich infolge der neu eingehenden
Aufträge zu der Erwartung eines weiteren befriedigenden Re
sultates berechtigt Erwähnt sei noch dass die Fabrik im
März d J ihre 10 000 Maschine fertigstellte

W earen um Er ogferi e
Getreilda

Berliner Produktenb örs e 1 Juli Am Frühmarkt nosierten
Weizen inländ LEoggen inländ Hater märkischer
meoklenburg pommerseder preuss posenscher u schlesischer frei
213 219 mittel 208 212 gering russischer mittel u gering
190 199 NMais runder 164 170 Gerste inländ Futtergerste mittel
und gering 160 175 gute 176 186 russische und Donau leichte 137
bis 143 Rrbsen inländ und ausländischer FPutsterware 198 204 Kleine

Weinenmehl 00 38,50 36 75 Roggenmehl 0 und 1 22,90 90
Weigenkleie 11 59 12 560 Roggenkleie 12 60 18 710 Alles frei Bann

Magdeburg 1 JFull Für 1000 kg netto ad StauonWeizen ruhbig englischer gut 273 278 mittel
Sommer gut 272 278 mittel Kolben Sommer gut 278 292
i Rauh gut mittel aus ländischer gut 270 276mi

Boggen ruhig in ländischer gut 185 189 mittel
auslündischer gut mittel

Gersde ruhig hies Cheval gut mittel Landàd
gut widtel ausl Hutter gut 186 140 mittelHafer fest in ländischer gut 2305 210 mittel
ausländisoher gut 194 200 mittel Wand gut mittel

Mais still runder gut 194 170 mittel daonterameriKkanischer gut mittel
Hamburg 1 Juli Getreidemarkt Weizen OstholstMecklbg 2es 270 Roggen fess Meeklburg und Pomm 198 303

Gerste ruhig südruss 119 12C Hafer fest Holst
NMecklenburger 210 220 Mais ruhig La Plata 122 184

Liverpool 1 Juli Roter Winterweizen per Sept 8,72, per
Dez 8,8 ruhig Mais bunter amerikanischer per Sept d per

r

per OKkt 18,55 Gd 18,56
Hafer per OKt t,78 Gd

Antwerpon 1 Juli Dentseher La Plataeug Kontrakt
Juli 67 Sept 65,621 Nov 6,57 Jan 5,50 Märs 6,45Stetig Umsatz 80,000 Kg

Pese 1 Juli Weigen ruhigRoggen per Okt 9,94 Gd 9,ſ5 Br
7,76 Br Mais per Juli 70 Gd 71 Br

Zucker

Hamburg 1 Juh Räbdenrohauoker 1 Prodakt Basle 889
Rendement neue Usanee frei an Bord Hamburg

vorm nachm abendsper Juli 10, 7 10,40 10,48 ALKAugust 10,57 10,56 10,65 eOktober 10,02 10,02 10,02Dezember o,97 9,97 97März 10 1551916 uAprüuu 10,271 1d,20 10,20
ruhig ruhig rubig

KafteHamburg 1 alt Good average Santos
vorm nachm abends

per September 31 Gd 82 Gd a GDezember 202 G 302 G4 305 GdAMurs s80 Gd 2 a 29 dr Asi s80 Gd 80 Gd 60stetèg ruhig rabig

r

e u

r e e i a St ianeiro52 000 Jaok in Santos t 3ock W
Kartoffelmehl und Stärke Dwie 1 Juli Kartoffelmehl und Stärke 24,75 25 25 Venchte

Magdeburg 1 Juli Prima Kartoflelstarke und t130 Ka 26,50 26,75 et ar
Soiritus

Nordhausen l Juh ZBranntwein 40 Vol Proz für 100 x
1o5 106 62, 888 76 do 45 Vol Proz für 100 kg 100

73,26 11 25 M per loko Lieferung ohne Fass ab Brennerer
Eler

Berlin 1 Juli Eier pro Sehock vollfrische in und ausla nd
8,80 2,96 süd russische erste Sortes 15 75 bess poln galiz, unger
und ähnlicheSorten 3,45 65 geringe inländ poln und galizisehe
Sorten 8,83 8,40 Kühlhauseter oder Riste Kalkeler2 Weite Sorten Kleine Eier 8,10 3 20 M Tendenz ruhig

Fettwaren und Oele
Hamburg 1 Juli Stadtschmalz 67,26 amerik Steam 67,78

Chamberlain 69 ,T3
Koln 1 Juli Raböl loko 61,00 per Oktober 58,00

Chemlsche Produkte
Hamburg 1 Juli Chilisalpeter per loco 8,90 Felr Märs

9,35 frei Fabrzeug Hamburg
Wolle

Bremen 1 Juli Baumwolle ruhig Upl loko widdl 59 Ptg
Liverpool 1 Juli Aegyptische Baumwolle per Juli 8 e
Liverpool 1 Juli Baumwolle Umsatz 8,000 Ballen davon

Import s,000 Ballen davon Amerikaner 6,900 Ballen
Alexandria 1 Juli Aegyptische Baumwolle per Juli Ie,07

Nov 16,09 Jan 1e 13
Metalle

London 1 Juli Obili Kuptfer stetig 58 0 Mon 59 Alnn
Straits stetig 181 8 Monat 188, Blei span stetig 18 englisch
13 ZinK gewohnliohe Marke stetig 22f, spen Marke 22

Amerikanische Warenmüärkte
Kabelmeldung vla Azoren Emdoen

New Vork 7 30 6 CRIcego 7 30 6Weisen p Juli 125 1262 Weigen p Juli 11S 1157Sept 118 118 ept 110 11 IMais p Ja 709 79 t Mals p Juli 70 7i
e Sept 74 75 v e S 67 67Mehl Spring elears 5,20 5,25 Eater p Juli 48 49

Katfee Vair Rio Nr 7 12 7,12 Sept 48 48v Juli 6,20 6,15 Roggen p Sept 81 82Aug 6,5 5 SsSoehmalz Juli 11 ,72 11,70VPesroleum in Cases 10,80 10,89 Sept 11,75 11,75
do in New Vork 8,40 8,40
do in Philadelphia 8,35 8,35

Tendenz Weizen schwächer Aais schwächer

W asserstänele
bedeutet über unter Null S

Saale und Unstrut all Wuchs
Artern Brückenpesgel 39 Juni 6,28 1 Juli 28
Nebra Oberpegel 02 e2 m7 Uuterpegel i e 40 S 2Weissenfels Oberpegel 2,36 r2,84 2 2Unterpegel 70,14 770,28 14 STrotha 1,36 eAlsleben Oberpegel 990 2,33 3 ans 1Unterpege 41,00 4Bernburg 55 d er 10Kalbe Oberpegel 86 We un cdo Unterpegel 02 6,02 6 u 4isor Eger Elbe Moldau

Juli all Wuehs Juli all WnetsBudweis 39 6,95 3 Torgau 1 9,20 2Prag S Wittenberg 1,04 2 SJungbunzl 0,01 RBRosslau 7 6Laun, 6,28 Sardy 60 SVardubitz 47 Magdeburg 0,69 5 SBrandeis 7706 02 4 Tangermde 1 11 7 7
Klelnik 030 Vitdtenbrge 0,96 4 2Lersmerſtz i 0,80 s Dömisz Peg 30 C 46 38Aussig 0,95 12 Hohnstort 4 1 0 en 8 7Dresden 1501 11 Lauenburge 0,59 2

Aussig 1 Juli Pegeistand minus 5 cem Vom Oberlaut
werden 47 m Wuchs gemeldet

Prämien Kursbericht
der Bankfirma Samuel Zielenziger Berlin

1 Juli 1909
Telegramm Adresse Bahnenbank Berlin

Die Firma war heute zu nachstehenden Sätzen Verkäuter
für Vorprämien bezw Käuter tür Räckprämien

Vorprämien Rockpräumien
Juli August Juli August

bombarden SFranzosen 155 156 165 1531 18Baltimore 117 118 2 114 1135 2Oanad Pacifie 182 183 2 178 178 vPTurken Lose 147 147 4Darmstädt B aDisc Comm 186 186 182 182 i 8Berl Hdlsges 172 178 169 I 169 2Dtsch Bank 242 243 2 289 1 289 2Dresdner BK 154 1 154 2 TOesterr Ored 2017 2025 189 1887 JRussenbank 1483 144Dynam Trust 162 2 1egij 2 SHamb Packet 118 118 2 I 1145 2Nordd Lloyd W 92 88 87Prince Henry 181 1 131 127 1 erGr Berl Str 18 186 22 3e1 181 2539 Reichsanl S 86 2Russen v 1902 S 87 SBochumer 231t 2328 226 326 8Laura 184 25 182 178 25 eGelsenkireh 1805 25131 178 1r 8Harpener 198 8 c 186 hPhönix S cLauxemb 200 8 30 1937 s 198Dortmunder 63 2 64A E G 2345 2 l 285 8 ges l 289
Maohfrage und Angebot Proſse von Kall Kuxen

von Samuel Zielenziger Berlin und Essen 1 Juli

Geld Brier Geld BrietAdler Kali A S Hugo 88300 3400Alenandershall 9050 9250 Immenrode 3550 8650Beienrode 5400 s5600Johannashall 37251 38800
Burdach 18,000 18,800 Justus 1 s 1 88Oarlsfund 7350 7450 Kaiseroda 7500 7900Ceoilienhall S J Krügershall Akt 958 100Desdemona 6600 6800 Ludwigshall 77 80
Desoh Kali Akt 128 126 Neustassfurt 10,800 10,500Deusesohland 87251 8800Raeiohskrone
Priedriohshball 100 104 Lossa 1100 1200Glaokaut Roland 4Sondorshausen 6,000 16,200 Ronneberg akr 140
Ganthershall 8676 8778 Rothenber 2200 2400J Hann Kali Akt S Saonsen Wetaan 8950 4000
Hansa 8400 8600 Sohietferkaute
Hatdort Vor A 2 Siegtfried 1 4400 4620Bolddug 74 76 Sigmundshall es 171Heldrungen 1600 1650 Teutonis Akt 150 154Heldrangen II 1500 1600Wilhelmshball 12 000 12,800
Hermann II 5 S Windershball 18,400 18,600oben 7333 75004080
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